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Meinungsfreudig. Unabhängig. Bürgernah.
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KOSTENLOSES
Wochenblatt

Waschmaschine WAN2829A
• Nachlegefunktion
• ActiveWater Plus – präzise Anpassung

des Wasserverbrauchs
durch autom. Beladungserkennung

• AntiVibration Design –
mehr Stabilität und Laufruhe

• SpeedPerfect – perfekt saubere
Wäsche bis zu 65% schneller

Web-Code: 32007060010

EcoSilence Drive™ – 
Extrem energiesparend und leise im Betrieb 

bei besonders hoher Lebensdauer 

EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!
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UVP   839.-
47 %

SPAREN

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom 01.06. bis 07.06.22

Das Ahrtal nicht vergessen: Unterstützung nach wie vor wichtig!
Spendenaufruf und Benefizkonzert der Kreismusikschule zugunsten der Flutopfer im Ahrtal

„Still ruht der See“ - nachdem die Kameras verschwunden sind, ist von der „unbürokratischen Hilfe“ nichts mehr zu spüren oder zu 
sehen. Das Leben im Ahrtal wird vor allem von privaten Hilfsorganisationen unterstützt und aufrecht erhalten.                   Foto: privat

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Big Band Sound im Konzert
zugunsten der Flutopfer im Ahrtal

Mittwoch, 06.07.2022, 19.00 Uhr
im Stadttheater
Hildburghausen
Eintritt: 18,00 €

Karten ab sofort im Vorverkauf
in der Kreismusikschule Hildburghausen
und in den Geschäftsräumen der 
Südthüringer Rundschau  

sr. Acht Monate nach der Hoch-
wasserflut ist im Ahrtal von Nor-
malität keine Spur. Engagierte 
Menschen aus dem Landkreis 
Hildburghausen kümmern sich 
weiterhin um Betroffene und hel-
fen, wo es geht:

„Nachdem wir von den unglaub-
lichen Zuständen aus dem Katastro-
phengebiet  rund um das Ahrtal 
erfahren hatten, sammelten wir,
Diana und Daniela aus Eisfeld, 
Geld- sowie Sachspenden und fuh-
ren Ende Februar ins Ahrtal. Ziel
unserer Reise war der Ort Dernau.

Dernau hat ca. 650 Häuser, da-
von sind 550 schwerst beschädigt 
oder unbewohnbar. 

Nachdem die Filmteams und Ka-
meras den Unglücksort verlassen 
haben, ist von den vollmundigen 
Versprechungen zwecks unbüro-
kratischer Hilfe nicht viel übrig 
geblieben. Fast ein Jahr nach der 
Überschwemmung sieht es noch 
genauso aus, wie unmittelbar nach 
der Katastrophe. Die gesamte In-
frastruktur ist immer noch zusam-
mengebrochen, es gibt immer noch 
keinen Strom, kein Wasser und kein 
Telefon! 

Es wurden provisorische Versor-
gungsstandorte aufgebaut, wo es 
Duschen, Verpflegung, Kleidung, 
Waschmaschinen und Stromaggre-
gate gibt.

Die meisten Flutopfer besaßen 
nur noch das, was sie am Leib tru-
gen. Alle Erinnerungen und Besitz-
tümer wurden von den Fluten weg-
gerissen. 

Die größte Unterstützung erfah-
ren die Betroffenen von privaten 
Hilfsinitiativen. Schnell wurde ein 
großes Netzwerk aufgebaut und or-
ganisiert, viele Helfer kommen aus 
ganz Deutschland, um beim Wie-
deraufbau zu helfen. Manche fah-
ren hunderte von Kilometern und 
verbringen ihre Wochenenden im 
Ahrtal, um zu helfen.

Die wahren Helden sind jedoch 
die Betroffenen selbst. Sie gehen 
mit sehr viel Zuversicht, Mut, Kraft 
und einer positiven Einstellung an 
den Aufbau ihrer vollständig ver-
wüsteten und zerstörten Heimat. 

Ohne unsere gesamte Unterstüt-
zung wird es aber zögerlich und 
schwer werden, die Schäden zu be-
seitigen.

Bei jeder passenden und unpas-

So sieht es aktuell im Ahrtal, fast ein Jahr nach der Flutkata-
strophe, aus. Wir aber werden zum Spenden für andere Länder 
aufgerufen.                                                                               Foto: privat

Ohne Strom, Wasser und ohne Telefon - alles nur behelfsmäßig her-
gerichtet - leben Menschen im Ahrtal derzeit noch in Containern. 

Foto: privat

senden Gelegenheit wird zum Spen-
den aufgerufen, oftmals versickert 
das Geld in dunkle Kanäle und aktu-
ell spenden wir auch noch Waffen 
und Mordwerkzeug!“

Die Kreismusikschule „Carl Maria 
von Weber“ Hildburghausen möch-
te sich auch aktiv an der Unterstüt-
zung für das Ahrtal beteiligen und 
startet daher einen Spendenaufruf.

Bitte helfen auch Sie mit einer
Spende an das Spendenkonto: 
Freundeskreis der Kreismusikschule
Carl Maria von Weber Hildburghausen
IBAN: DE41 8405 4040 1180 0030 43

BIC: HELADEF1HIL
Bitte vergessen Sie nicht, als 

Kennwort: Spende für Flutopfer 
Ahrtal anzugeben. Für Rückfragen 
stehen wir Ihnen gerne unter der 
Tel.-Nr.: 03685/706828 zur Verfü-
gung.

Als Abschluss der Spendenak-
tion veranstaltet die Kreismu-
sikschule ein Benefizkonzert am 
Mittwoch, dem 6. Juli 2022, um
20 Uhr im Stadttheater Hildburg-
hausen. 

Der Eintritt kostet 18 Euro pro 
Person. Auch diese Einnahmen 
gehen komplett als Spende in das 
Ahrtal. 

Eintrittskarten sind ab so-
fort in der Kreismusikschule 
Hildburghausen, Obere Markt-
straße 44, Hildburghausen, Tel. 
03685/706828 und in den Ge-
schäftsräumen der „Südthüringer 
Rundschau“ Hildburghausen,
Untere Marktstraße 17, Tel. 
03685/7936-0, Mo. bis Fr. 8 bis 17 
Uhr erhältlich. 

Im Anschluss werden Vertreter 
der Kreismusikschule, des Landrat-
samtes sowie Hildburghausens Bür-
germeister Tilo Kummer ins Ahrtal 
fahren und den Geldbetrag persön-
lich an die Flutopfer übergeben.

Bitte unterstützen Sie diesen 
Spendenaufruf, denn es leben in 
Deutschland auch Menschen, die 
unsere Hilfe dringend benötigen.

Das Pfingstfest der Volksmusik:

Gewinner der Frei-
karten gezogen!
sr. Die Südthüringer 

Rundschau verloste 20 x 1 
Freikarte zum Pfingstfest 
der Volksmusik im Natur-
theater Steinbach-Langen-
bach am Pfingstsonntag, 
dem 5. Juli 2022. 

Es freut uns immer wieder 
sehr, wieviele Postkarten und 
E-Mails in unserer Redaktion 
eingehen. Unter allen Ein-
sendungen hat Glücksgöttin 
„Fortuna“ nachfolgende Ge-
winner gezogen:

Fam. Walter Hartleb, 
Schleusingen,

Anita Schramm, Masserberg
Marion Sorg, Neuhof

Sieglinde Henke, Schleusingen
Christel Rückert, Gießübel
Ingo Gehring, Biberschlag

Ingrid Hartwig, Schleusingen
Roswitha Matis, Straufhain

Reinhardt Grübel,
Hildburghausen

Claudia Wilhelm, Coburg
Harald Siegling, Schleusingen

Isolde Hanf, Hinternah
Kerstin Güntsch, Kloster Veßra

Heidrun Göhring, Schnett
Ursula Börner, Schönbrunn
Bianka Roth, Schleusingen

Werner Renk, Heldburg
Herbert Will, Vachdorf

Birgit Oswald, Hildburghausen
Jutta Wallschek, Schwarzbach.

Herzlichen Glückwunsch!
Die Freikarten liegen am 

Veranstaltungstag für Sie an 
der Tageskasse bereit (bitte 
Personalausweis mitbringen).

Das Team der 
Südthüringer Rundschau 
wünscht Ihnen ein paar 
schöne und stimmungsvolle 
Stunden im Naturtheater 
Steinbach-Langenbach. 

Hinweis in eigener Sache: 
Mit der Teilnahme an unseren 
Gewinnspielen stimmen Sie 
automatisch im Falle eines Ge-
winnes der Veröffentlichung 
Ihres Namens und Wohnortes 
in unserem Medium und online 
auf unserer Internetseite zu. 
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Das Ahrtal nicht vergessen: Unterstützung nach wie vor wichtig!
Spendenaufruf und Benefizkonzert der Kreismusikschule zugunsten der Flutopfer im Ahrtal

„Still ruht der See“ - nachdem die Kameras verschwunden sind, ist von der „unbürokratischen Hilfe“ nichts mehr zu spüren oder zu 
sehen. Das Leben im Ahrtal wird vor allem von privaten Hilfsorganisationen unterstützt und aufrecht erhalten.                   Foto: privat

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1
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KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Big Band Sound im Konzert
zugunsten der Flutopfer im Ahrtal

Mittwoch, 06.07.2022, 19.00 Uhr
im Stadttheater
Hildburghausen
Eintritt: 18,00 €

Karten ab sofort im Vorverkauf
in der Kreismusikschule Hildburghausen
und in den Geschäftsräumen der 
Südthüringer Rundschau  

sr. Acht Monate nach der Hoch-
wasserflut ist im Ahrtal von Nor-
malität keine Spur. Engagierte 
Menschen aus dem Landkreis 
Hildburghausen kümmern sich 
weiterhin um Betroffene und hel-
fen, wo es geht:

„Nachdem wir von den unglaub-
lichen Zuständen aus dem Katastro-
phengebiet  rund um das Ahrtal 
erfahren hatten, sammelten wir,
Diana und Daniela aus Eisfeld, 
Geld- sowie Sachspenden und fuh-
ren Ende Februar ins Ahrtal. Ziel
unserer Reise war der Ort Dernau.

Dernau hat ca. 650 Häuser, da-
von sind 550 schwerst beschädigt 
oder unbewohnbar. 

Nachdem die Filmteams und Ka-
meras den Unglücksort verlassen 
haben, ist von den vollmundigen 
Versprechungen zwecks unbüro-
kratischer Hilfe nicht viel übrig 
geblieben. Fast ein Jahr nach der 
Überschwemmung sieht es noch 
genauso aus, wie unmittelbar nach 
der Katastrophe. Die gesamte In-
frastruktur ist immer noch zusam-
mengebrochen, es gibt immer noch 
keinen Strom, kein Wasser und kein 
Telefon! 

Es wurden provisorische Versor-
gungsstandorte aufgebaut, wo es 
Duschen, Verpflegung, Kleidung, 
Waschmaschinen und Stromaggre-
gate gibt.

Die meisten Flutopfer besaßen 
nur noch das, was sie am Leib tru-
gen. Alle Erinnerungen und Besitz-
tümer wurden von den Fluten weg-
gerissen. 

Die größte Unterstützung erfah-
ren die Betroffenen von privaten 
Hilfsinitiativen. Schnell wurde ein 
großes Netzwerk aufgebaut und or-
ganisiert, viele Helfer kommen aus 
ganz Deutschland, um beim Wie-
deraufbau zu helfen. Manche fah-
ren hunderte von Kilometern und 
verbringen ihre Wochenenden im 
Ahrtal, um zu helfen.

Die wahren Helden sind jedoch 
die Betroffenen selbst. Sie gehen 
mit sehr viel Zuversicht, Mut, Kraft 
und einer positiven Einstellung an 
den Aufbau ihrer vollständig ver-
wüsteten und zerstörten Heimat. 

Ohne unsere gesamte Unterstüt-
zung wird es aber zögerlich und 
schwer werden, die Schäden zu be-
seitigen.

Bei jeder passenden und unpas-

So sieht es aktuell im Ahrtal, fast ein Jahr nach der Flutkata-
strophe, aus. Wir aber werden zum Spenden für andere Länder 
aufgerufen.                                                                               Foto: privat
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senden Gelegenheit wird zum Spen-
den aufgerufen, oftmals versickert 
das Geld in dunkle Kanäle und aktu-
ell spenden wir auch noch Waffen 
und Mordwerkzeug!“

Die Kreismusikschule „Carl Maria 
von Weber“ Hildburghausen möch-
te sich auch aktiv an der Unterstüt-
zung für das Ahrtal beteiligen und 
startet daher einen Spendenaufruf.

Bitte helfen auch Sie mit einer
Spende an das Spendenkonto: 
Freundeskreis der Kreismusikschule
Carl Maria von Weber Hildburghausen
IBAN: DE41 8405 4040 1180 0030 43

BIC: HELADEF1HIL
Bitte vergessen Sie nicht, als 

Kennwort: Spende für Flutopfer 
Ahrtal und Ihre Telefonnummer 
anzugeben, damit sich die Kreismu-
sikschule mit Ihnen in Verbindung 
setzen kann.

Als Abschluss der Spendenak-
tion veranstaltet die Kreismu-
sikschule ein Benefizkonzert am 
Mittwoch, dem 6. Juli 2022, um
20 Uhr im Stadttheater Hildburg-
hausen. 

Der Eintritt kostet 18 Euro pro 
Person. Auch diese Einnahmen 
gehen komplett als Spende in das 
Ahrtal. 

Eintrittskarten sind ab so-
fort in der Kreismusikschule 
Hildburghausen, Obere Markt-
straße 44, Hildburghausen, Tel. 
03685/706828 und in den Ge-
schäftsräumen der „Südthüringer 
Rundschau“ Hildburghausen,
Untere Marktstraße 17, Tel. 
03685/7936-0, Mo. bis Fr. 8 bis 17 
Uhr erhältlich. 

Im Anschluss werden Vertreter 
der Kreismusikschule, des Landrat-
samtes sowie Hildburghausens Bür-
germeister Tilo Kummer ins Ahrtal 
fahren und den Geldbetrag persön-
lich an die Flutopfer übergeben.

Bitte unterstützen Sie diesen 
Spendenaufruf, denn es leben in 
Deutschland auch Menschen, die 
unsere Hilfe dringend benötigen.

Das Pfingstfest der Volksmusik:

Gewinner der Frei-
karten gezogen!
sr. Die Südthüringer 

Rundschau verloste 20 x 1 
Freikarte zum Pfingstfest 
der Volksmusik im Natur-
theater Steinbach-Langen-
bach am Pfingstsonntag, 
dem 5. Juli 2022. 

Es freut uns immer wieder 
sehr, wieviele Postkarten und 
E-Mails in unserer Redaktion 
eingehen. Unter allen Ein-
sendungen hat Glücksgöttin 
„Fortuna“ nachfolgende Ge-
winner gezogen:

Fam. Walter Hartleb, 
Schleusingen,

Anita Schramm, Masserberg
Marion Sorg, Neuhof

Sieglinde Henke, Schleusingen
Christel Rückert, Gießübel
Ingo Gehring, Biberschlag

Ingrid Hartwig, Schleusingen
Roswitha Matis, Straufhain

Reinhardt Grübel,
Hildburghausen

Claudia Wilhelm, Coburg
Harald Siegling, Schleusingen

Isolde Hanf, Hinternah
Kerstin Güntsch, Kloster Veßra

Heidrun Göhring, Schnett
Ursula Börner, Schönbrunn
Bianka Roth, Schleusingen

Werner Renk, Heldburg
Herbert Will, Vachdorf

Birgit Oswald, Hildburghausen
Jutta Wallschek, Schwarzbach.

Herzlichen Glückwunsch!
Die Freikarten liegen am 

Veranstaltungstag für Sie an 
der Tageskasse bereit (bitte 
Personalausweis mitbringen).

Das Team der 
Südthüringer Rundschau 
wünscht Ihnen ein paar 
schöne und stimmungsvolle 
Stunden im Naturtheater 
Steinbach-Langenbach. 

Hinweis in eigener Sache: 
Mit der Teilnahme an unseren 
Gewinnspielen stimmen Sie 
automatisch im Falle eines Ge-
winnes der Veröffentlichung 
Ihres Namens und Wohnortes 
in unserem Medium und online 
auf unserer Internetseite zu. 



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 1. bis 8. Juni 2022vom 1. bis 8. Juni 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 01.06.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Do., 02.06.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Fr., 03.06.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Sa., 04.06.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
So., 05.06.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Mo., 06.06.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Di., 07.06.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Mi., 08.06.2022
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 21. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

ANGEBOT DER WOCHE

Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
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Quick Up Pool
Set
300 x 76 cm

+ +

79,99 €

69,9969,99 € €
Nur solange der Vorrat reicht !!
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Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 21. KW
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Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 9. Juni 2022, 16 bis 19.30 
Uhr: Hildburghausen, Förderschule 
„Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2,
Achtung: 3G-Regel aufgehoben!
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-

Pflicht – auch während der Blutspende! Eine Blutspende nach 
Corona-Schutzimpfung ist bereits am nächsten Tag wieder mög-
lich.

Vielen Dank an all unsere Spender, für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Wie die Verdauung die  
Abwehrkräfte beeinflusst

(djd). Stress kann krank ma-
chen und die Verdauung belas- 
ten. Die Darmtrend-Umfrage 
2021 bestätigt: Bei fast 30 Pro-
zent der Befragten zeigen sich 
Verdauungsprobleme aufgrund 
von pandemiebedingten Verän-
derungen des Lebensstils. Stress 
und eine anhaltende Verstop-
fung können die Darmbarriere 
und damit das Immunsystem be-
einträchtigen - denn es sitzt größ-
tenteils im Darm. Aber: Stockt die 
Verdauung, kann man mit einer 
geeigneten Therapie aktiv dage-
gen angehen. In einer ersten Stu-
die zeigte sich, dass sich bei der 
Behandlung einer chronischen 
Verstopfung mit Bisacodyl nicht 
nur die Stuhlfrequenz, son-
dern auch die Darmflora sowie 
weitere Immunparameter nor-
malisierten. Bisacodyl, etwa in 
Dulcolax zur Behandlung einer 
Verstopfung, gibt es rezeptfrei in 
der Apotheke, mehr Infos unter 
www.dulcolax.de.

Der Darm ist die Schaltstelle un-
seres Immunsystems.
Foto: djd/Sanofi/Dulcolax/Tati-

ana Pavliuchenko/123RF

Familienanzeigen

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anläßlich unserer

möchten wir uns recht herzlich bei unseren
Kindern, Enkeln, Verwandten, Bekannten

und Nachbarn bedanken.

Auch für die Glückwünsche vom Landratsamt
und der Gemeinde Masserberg.

Ein besonderer Dank der Bergbaude Hinterrod
für die gute Bewirtung.

KK FF SS
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Keinen Anstand!
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Mit Befehlston an der Fleischertheke
die junge Göre, sechzehn Jahre.

„Zehn Bratwürste und fünf Steaks!“,
so fordert sie die Ware.

Das Wörtchen „Bitte“ hat gefehlt.
Die Gesellschaft, die ist krank.

Nur noch fordern, kommandieren, 
nur noch nehmen ohne Dank!

Da kommt der nächste junge Spund
und bekommt den Mund nicht auf.

Kein „Hallo“, kein „Guten Tag“,
sondern glotzt auf‘s Smartphone drauf.

Unhöflich und ungehobelt
ist so manches Individuum.

Der ältere Mensch versucht zu ignorieren,
doch in Echt nimmt er‘s ihnen krumm,

denn früher gab es „Bitte“ und auch „Danke“
und es grüßten sich die Leute.

Wo bleibt bloß die Höflichkeit im Heute?
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Gleitsicht-
sonnensonnenbrillebrille

Einstärken-Einstärken-
sonnensonnenbrillebrille

189,00189,00€

89,00€

ab

ab

Sonnen-
brillenbrillen

in Ihrer Sehstärke

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:00-18:00 Uhr • Sa. 9:00-12:00 Uhr

HILDBURGHAUSENHILDBURGHAUSEN | Clara-Zetkin-Str. 1b | 03685-4134432
info@city-optiker.de | www.city-optiker.de

Rückgrad Hildburghausen e.V.

Rehabilitationsport Orthopädie 
(alle Kassen / DRV - auch für Ältere und Senioren) alle G's

Reaktives Gesundheitstraining
(zur Stärkung und Regulation der Selbstheilungskräfte)

Reaktiv-Faszien-Kurs
(Training zur Förderung eines muskulären Bindegewebes)

Infos und Termine bei Fr. Krech
Tel. 0171 / 4 78 17 38 oder 03685 / 4 19 84 31

„Echt coole Sache!”
5. Wegra-Junior-Cup mit Sunflex Kinderolympiade wurde zum 
gelungenen sportlichen Highlight in der Volleyballszene

Hildburghausen. Was von 
den Machern des 5. Wegra-Ju-
nior-Cups als Volleyballfest für 
viele Kinder aus der ganzen Regi-
on gedacht war, entwickelte sich 
am Samstag, dem 21. Mai zum 
Volleyball-Marathon.

Parallel zu den Tausenden 
Läufern beim Rennsteiglauf 
schwitzten und kämpften über 
20 Mannschaften und viele Gäs-
te und Besucher beim Volleyball 
und bei der Kinderolympiade in 
Hildburghausen.

Dass ganze Event dauerte ge-
schlagene 12 Stunden!!!

Sieger waren natürlich wie im-
mer alle Kinder und Besucher, 
die den Weg nach Hildburghau-
sen gefunden haben.

Bei tollen Wettkämpfen um 
die vielen Pokale und Sachprei-
se boten die Teams von der U12 
bis zur U20 super Volleyball und 
Nerven aufreibende Ballwechsel.

Gleichzeitig durchliefen viele 
Kinder und Erwachsene die 
Sunflex-Kinderolympiade und 
konnten sich so schöne Ge-
winne sichern.

Somit hat es der VC Hila nach 
2-jähriger Pause nahtlos ge-
schafft, wieder ein großes Tur-
nier und Kinderfest in der Kreis-
stadt anbieten zu können.

Thomas Trautwein (Vorsit-
zender des VC Hila) resümiert: 
„Nach dem tollen Schnupper-
training letzte Woche waren wir 
schon gespannt, ob wir es auch 
wieder schaffen, nach der lan-
gen Pause so ein großes Turnier 
zu stemmen. Am Ende sind wir 
überglücklich, dass das Team 

vom VC Hila super zusammen-
gearbeitet hat und alle Teams 
und Gäste sichtlich zufrieden 
waren. Bezeichnend für die Stim-
mung aller Gäste war für uns der 
Satz vom kleinen Fräulein Acker-
mann (11 Jahre) aus Schwal-
lungen ‚So ein großes Turnier ist 
schon ne echt coole Sache!‘

Das Team aus Schwallungen 
um den Trainer Sven Ackermann 
entwickelte sich dann auch 
bei der U12 zur großen Überra-
schung.

Sven Ackermann: „Wir 
wollten einfach unseren jungen 
Spielerinnen eine Chance bie-
ten, ihr Gelerntes mal im Wett-
kampf zu zeigen. Normalerweise 
wollten wir nur mal reinschnup-
pern. Das es dann gleich zum 
2. Platz gereicht hat, ist für uns 
eine unerwartete, aber dafür um-
so schönere Sache. Die Mädels 
strahlen über das gesamte Ge-
sicht!“

Nach 21 Uhr konnten dann 
alle Helfer des VC Hila langsam 
anfangen, alles wieder abzubau-
en und bis zum nächsten Turnier 
zu verstauen.

Und das nächste Turnier lässt  
nicht  lange auf sich warten. Be-
reits am 3. September 2022 fin-
det der große WEGRA-CUP in 
Hildburghausen statt.

Claudi Wagner vom VC Hila 
fasst zusammen: „Meine Mädels 
und meine Jungs vom Organi-
sationsteam sind zwar alle platt 
gewesen nach dem Turnier, aber 
alle freuen sich schon auf den 
Großen Cup! Da brennt wieder 
die Luft in Hibu!“

U20 Spiel VC Hila (im Vordergrund) gegen Sonneberg.    Foto: Verein

Immer mittwochs Seniorencafé 
in St. Bernhard

St. Bernhard. Zum Senioren-
café sind alle eingeladen, die 
gerne bei Kaffee und Kuchen ein 
paar unbeschwerte Stunden ver-
bringen möchten. 

Treffpunkt ist immer mitt-
wochs um 14 Uhr in der „Alten 
Schule“ St. Bernhard.  

Von Zeit zu Zeit werden in das 
Seniorencafé auch externe Refe-
renten eingeladen, die über ak-
tuelle Themen informieren, z.B. 
Sicherheit und Prävention, Dia-
konie, Gesundheitsberatung...

Die Teilnahme am Senioren-
café ist unverbindlich. Sollte Ihr 
Interesse geweckt worden sein, 
kommen Sie einfach mal vorbei.

Es gibt keine Altersbegren-
zung; man ist weder zu jung 
noch zu alt für unser Café.

Wir freuen uns auf Ihr zahl-
reiches Kommen. 

Ihr seid herzlich willkommen! 
Team Senioren Café

Künftige geplante Veranstal-
tungen in der Übersicht:

-  Mittwoch, 1. Juni 2022: In-
formationsveranstaltung zum 
Thema Selbstbestimmte Vor-
sorge - Vorsorgevollmacht 
– Betreuungs- und Patienten-
verfügung mit dem Team der 
Kontaktstelle Vorsorge,

-  Terminlich unbestimmt: Re-
gionale Geschichte und Ge-
schichtchen – in Wort und 
Bild (genauer Termin wird 
noch bekannt gegeben),

-  Mittwoch, 14. Septem-
ber 2022: Herbstzeit mit 
Kneipp - Gesundheit und 
Ernährung mit Yvon-
ne Maul vom „Binko“ 
Hildburghausen

-  Mittwoch, 12. Oktober 2022: 
Sicherheit im Alter - mit Re-
ferenten des „Weißer Ring“ 
Hildburghausen.

EHRLICHKEIT und TRANSPARENZ in Leit-Medien und Politik

(jcg). Wir erleben eine Zuspit-
zung der politischen Krisen und 
eine große Unzufriedenheit in der 
Bevölkerung.

Die Ursache ist ein historisches 
Problem, das nun immer mehr an 
Bedeutung gewinnt.

Die fremde Einflussnahme auf 
das Leitmedium öffentlich-recht-
licher Rundfunk führt in weiten 
Teilen zu einer völlig einseitigen 
Darstellung der politischen Kon-
flikte.

Geopolitische Machtverhält-
nisse haben die unabhängige Be-
richterstattung bei ARD und ZDF 
so eklatant erodieren lassen, dass 
man heute von Verfassungsbruch 
sprechen muss, denn Artikel 5 des 
Grundgesetzes, der die Zensur un-
tersagt, wird nachweislich nicht 
eingehalten.

Die Initiative Leuchtturm ARD 
ORF SRG, die sich inzwischen 
auch in die Nachbarländer Ös-
terreich und Schweiz ausgedehnt 
hat, ruft nun zu einem legalen 
Widerspruchsverfahren gegen den 
Rundfunkbeitrag auf, der einen so-
fortigen Zahlungsstopp vorsieht.

Damit sollen die öffent-
lich-rechtlichen Rundfunkan-
stalten zu einem Dialog gebracht 
werden, in dem kompromisslos 
die Rückkehr zu ihren verfassungs-
gemäßen Pflichten eingefordert 
wird.

Der Leuchtturm ARD dient als 
Symbol der Orientierung in einem 
Meer der interessengesteuerten 
Informationen. Die Bevölkerung 
muss hier ihr Recht geltend ma-
chen, durch kompetenten und 
ausgewogenen Journalismus zu 
politischer Mündigkeit geführt 
zu werden. Die bürgernahe Po-
sition des öffentlichen Rund-
funks, der als Anwalt des Volkes 
gegenüber einem überheblichen 
Staatsapparat fungieren sollte, ist 
ein legitimes Recht der Beitrags-
zahler. Der Medienstaatsvertrag 
stellt sich hier klar auf die rich-
tige Seite, wenn er Multipolarität, 
Ausgewogenheit und Staatsfer-
ne von den Redaktionen dieser 
wichtigen Institution verlangt. 
Wie konnten wir es zulassen, 
dass sich dieser Apparat im Lau-
fe der Jahrzehnte zunehmend 
von dieser Grundlage der De-
mokratie entfernt hat? Es ist ein 
schleichender Prozess, der sich 
sehr gut historisch nachvollziehen 
lässt und die Website Leuchtturm
ARD.de widmet sich auch dieser 
Dokumentation ganz ausführlich.

Die Lösung ist es nun, dass der 
Bürger die Last der Verantwortung 
für eine Veränderung selbst tra-
gen muss. Nur in einer millionen-
fachen Graswurzelbewegung von 
systemunabhängigen Menschen 
ist es möglich, einen Machtapparat 
herauszufordern, der sich inzwi-
schen so verfestigt und verselbst-
ständigt hat, dass viele Protago-
nisten selbst nicht mehr spüren, 
wie sehr sie sich von ihrem volks-
nahen Auftrag entfernt haben.

Besonders spürbar ist dieser 
Zustand von völlig unterschied-
lichen Bewusstseinsräumen, wenn 
man in den Dialog hineinhört, der 
anlässlich einer Diskussion zum 

Thema Pressefreiheit in einer Sen-
dung des MDR stattfand. (https://
youtu.be/aADShUJkgHc)

Vertreter der Initiative Leucht-
turm ARD befragen hier den Pro-
grammdirektor des MDR, Klaus 
Brinkbäumer, der überzeugt wirkt 
von seiner Position einer funk-
tionierenden Pressefreiheit und 
der ebenso funktionierenden Ge-
waltenteilung. Die gesamte Sen-
dung zum Thema des internati-
onalen Tags der Pressefreiheit im 
Mai 2022 begeht dabei mehrfach 
eine unterschwellige Manipulati-
on seiner Zuschauer, indem emo-
tionale Reaktionen der Zuschauer 
zu angeblich gewalttätigen und 
undemokratischen Demonstrati-
onen ebenso provoziert werden, 
wie das russlandfeindliche Fra-
ming, das durch eine Vorauswahl 
der Befragung eines ukrainischen 
Kriegsopfers in die Herzen der Zu-
schauer sickert.

Es ist ein ganzer Werkzeugkas-
ten der psychologischen Mittel, 
der hier akademisch untersucht 
werden kann und verdiente Wis-
senschaftler wie Prof. Rainer 
Mausfeld oder Prof. Michael Mey-
en haben hier bemerkenswerte 
Grundlagenforschung betrieben. 
Für diese profunde Analyse wer-
den beide zunehmend ins Ab-
seits gedrängt in einer Welt, in 
der auch die Universitäten unter 
einem wachsenden Konformitäts-
druck stehen.

Wo die Institutionen versagen, 
muss das Kollektiv sich aus der 
Komfortzone begeben und sich 
seiner Macht bewusst werden. 
Die Initiative Leuchtturm ARD 
zeigt einen Weg auf, in vier Schrit-
ten einen individuellen Weg des 
Widerstands zu gehen und sich 
verantwortungsvoll für eine ehr-
lichere und eine friedlichere Welt 
einzusetzen. Der legale und legi-
time Weg in den Protest des Zah-
lungsboykotts wird auf der Web-
site LeuchtturmARD.de begleitet 
von zwei juristischen Beschwerde-
briefen an die Verantwortlichen 
und einem Manifest, das die Un-
terstützer unterzeichnen können.

Hannah Arendt meinte, was 
nützt uns die Meinungsfreiheit, 
wenn uns die nötigen Informati-
onen dafür fehlen. Der dringend 
nötige Dialog über eine Förderung 
des offenen Diskurses und den 
Wert eines unabhängigen Debat-
tenraumes für die freiheitlich-de-
mokratische Grundordnung muss 
konsequent und nachhaltig eröff-
net werden.

Jimmy C. Gerum
Initiative Leuchtturm 

ARD ORF SRG für
 einen unabhängigen 

öffentlichen Rundfunk
www.LeuchtturmARD.de
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden diese Ar-
tikel nicht zensiert und gekürzt.)

3. AUFRUF, um WELTGE-
SCHICHTE zu schreiben!

Alte Schule Wallrabs 
mit neuer Wetterfahne

Hildburghausen/Wallrabs.
Das AWO Vereinshaus „Alte 
Schule Wallrabs“ hat wieder eine 
Wetterfahne. 

Ein Sturm brachte im Februar 
die Spitze des Turmes samt Wet-
terfahne in gefährliche Schräg-
lage. Beides musste demzufolge 
entfernt werden. Ein Gutachten 
bestätigte, dass eine Sanierung 
der Teile nicht möglich ist. Der 
Schaden war zu groß. So wurde 
vom Eigentümer des Gebäudes, 
dem AWO-Regionalverband 
Süd-West-Thüringen, eine neue 
Wetterfahne in Auftrag gegeben.

Am letzten Montag war dann 

der große Tag. Jetzt hat der Turm 
wieder eine neue Spitze mit Kugel 
und obendrauf die Wetterfahne 
mit den Jahreszahlen 1823, 1907 
und 2022. 1823 steht für die Er-
richtung des Gebäudes mit Turm, 
1907 und 2022 für die Erneue-
rungen.

Eine darin untergebrachte Kas-
sette soll an den 23.05.2022 erin-
nern. Als Beigabe befinden sich 
in dem Behältnis eine Tageszei-
tung, Münzen, eine Dorfchronik 
sowie ein geschichtlicher Abriss 
zum Gebäude.          Ralf Bumann

AWO-Regionalverband 
Süd-West-Thüringen

Die neue Wetterfahne auf der Alten Schule in Wallrabs. 
Foto: privat

Neues von der Bürgerstiftung 
Schloss Bockstadt
Bildung einer Treuhandstiftung der Stadt Eisfeld 

Eisfeld/Bockstadt. Aus dem Gespräch mit dem Eigentümer 
des Schlosses am Sonntag, dem 15. Mai, konnte ein Angebot von 
seiner Seite mitgenommen werden. Zwischenzeitlich ist es von 
Vorstand und Kuratorium der Stiftung als angemessen akzeptiert. 
Er steht dem Projekt aufgeschlossen gegenüber und erwartet von 
der Stiftung einen Vor-Verkaufsvertrag gegen Kaufpreis plus eine 
von 25 Wohnungen im Schloss. Es besteht Grund zur Zuversicht, 
dass die Kaufsumme ohne Inanspruchnahme des Budgets der 
Stadt aufgebracht wird.

Gleichfalls konstruktives Ergebnis aus persönlicher Vorstel-
lung am folgenden Tag bei der Stiftungsaufsicht in Erfurt sind de-
ren Hinweise zur praktischen Umsetzung. Empfohlen wurde eine 
schnelle Herbeiführung der Rechtsfähigkeit der Stiftung durch 
vorgeschaltete Umbildung in eine Treuhandstiftung der Stadt, 
die es ermöglicht, bereits nach weniger aufwendiger Prüfung von 
da an Förderanträge zu stellen. 

Eine entsprechende Beschlussvorlage liegt dem Stadtrat vor.      
Am Mittwoch, dem 18. Mai, gab Bürgermeisterin Bardin in einem 
sehr freundlichen Gespräch Erfahrungen aus der Gründung der 
Ummerstädter Bürgerstiftung auf den Weg. Daraus entstand die 
Bitte an Bürgermeister Herrn Gregor, den Vorsitz des Kuratori-
ums der Stiftung zu übernehmen.

Alles ist möglich. Nach Freundschaftsbesuch aus französischer 
Partnerstadt Ham und voller Tagesordnung der Stadtratssitzung 
am 31. Mai kann vielleicht schon zum Eisfelder Jahreshöhepunkt  
Kuhschwanzfest Neues verkündet werden. Und vielleicht ist 
schon beim übernächsten Umzug die Stiftung mit einem Ziegen-
bock hinter Kuh Celeste dabei.

Freilich braucht die kleine Umbenennung des seit 30 Jahren 
erfolgreichen gemeinnützigen Vereins in „Freunde von Kirche 
und Schlössern zu Eisfeld“ erst einen Rückkauf.

Freunde auch für Schloss Bockstadt gibt es schon. 
julius.fleischhauer@gmx.de
Spendenkonto Stadt Eisfeld:
IBAN: DE74 8405 4040 1120 1007 78
Verwendungszweck: Stiftung Schloss Bockstadt, Name und
Adresse zur Zusendung einer Spendenbescheinigung.

Foto: wbs.werra-burgen-steig.de, Andreas Kuhrt



Angebot vom 07.06. bis 11.06.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Schweinebraten,
 aus der Keule, ................100 g 0,82 3

• Rinderbrust, ..............100 g 0,63 3

• Rotwurst, .....................100 g 1,00 3

• Bockwurst, ........... 100 g 0,94 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Ab sofort erhalten Sie in unserer Filiale Streufdorf 
und im Markt Eck Waren von der Bäckerei Eppler

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 07.06. bis 11.06.

Solange der Vorrat reicht !

Sauerbraten, . . . . . . . 100 g 1,09 €

Rinderbraten, . . . . .100 g 1,09€ 

Bauernschinken,  100 g 1,79 €

Presskopf, . . . . . . . . .100 g 0,99 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Hausmacher Rotwurst, . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,05 d

Hausmacher Leberwurst,  . . . . . . . . . . . .  100 g 0,95 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 07.06. bis 11.06. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinegehacktes, . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

- Schweineschnitzel, aus der Oberschale, 100 g, 0,99 M

Gehacktes, vom Schwein, gewürzt,.  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,69 M

Mediterane Knacker, ital. Art,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 1,39 M

Th. Leberkäse, auch als Portionswurst, . . .100 g, 1,18 M

Weißkrautsalat, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 23. KW: 07.06. bis 11.06.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Ab sofort wieder frische Pferderouladen und Braten.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Ab sofort erhalten Sie unser Dosensortiment auch im Blumenladen der AU Pfersdorf eG - Markt 5 - Hildburghausen!

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.

Fü
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!

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 95,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Schmorbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Schweinerippchen, . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,59 EUR

Fleischwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g  1,29 EUR

Soljanka, in der Dose,  . . . . . . . . . . . . . . . . .400 g  2,90 EUR

Das Angebot ist gültig vom 07.06. bis 11.06.2022

Unser Rezept der Woche:

Eggs Benedict
Zutaten für 4 Personen:

   4 Scheiben Toast
   8 Minipflaumen Tomaten
   1 rote Paprika
   8 Scheiben Speck
   4 braune Champignons
   4 frische Eier
   500 ml Wasser
   2 EL Essig
   2 Frühlingszwiebeln
   Salz, Pfeffer

Zubereitung: 
Die Toasts oder Brotscheiben 

in einer Pfanne ohne Fett oder 
im Toaster goldbraun anrös-
ten. Die Tomaten in Scheiben 
schneiden und auf den Broten 
verteilen. 

Speck in einer Pfanne bei 
mittlerer Hitze ohne Fett lang-
sam ausbraten und auf einem 
Küchenpapier abtropfen las-
sen. 

Danach die Champions in 
Scheiben geschnitten in der 
gleichen Pfanne scharf anbra-
ten, würzen und mit dem Speck 

auf den Tomaten verteilen. 
Die Paprika waschen, in 

Streifen schneiden und auf die 
Champions geben. 

Das Wasser bis knapp unter 
dem Siedepunkt erhitzen. Ei-
nen Spritzer Essig ins Wasser 
geben, mit dem Schneebesen 
nun einen Strudel im Topf er-

zeugen und die aufgeschla-
genen Eier mit Gefühl in den 
Wasserstrudel geben. Die Tem-
peratur etwas drosseln und die 
Eier für etwa 3,5 Min. ziehen 
lassen. Das Ei anschließend be-
hutsam auf dem Toast platzie-
ren. 

Die Lauchzwiebel in feine 

Ringe schneiden und auf die 
Eier streuen, fertig sind die Eggs 
Benedict, traumhaft zum Früh-
stück oder als Abendessen, das 
auch optisch richtig was her-
macht.

Tipp: Das Brot schmeckt 
auch mit einem aufgeschnitte-
nen gekochten Ei super lecker. 
Besonders knusprig wird der 

Speck, wenn er bei niedriger 
Hitze langsam ausgebraten
wird. Alternativ passen auch 
gebratener Spargel und Kaiser-
schoten oder frischer Avocado
dazu.

Eggs Benedict.                Foto: Netto
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Der Leser hat das Wort

Warum?
Leserbrief. „Warum“, fra-

gen viele Leute „gehen die 
immer noch demonstrieren? 
Die Corona- Maßnahmen sind 
doch längst aufgehoben!“ Wer 
so denkt, hat nicht begriffen, 
warum Montag für Montag 
nach wie vor so viele Menschen 
in Deutschland, weitgehend 
totgeschwiegen von den Me-
dien, auf die Straße gehen und 
demonstrieren. Es geht längst 
nicht mehr nur um die Beendi-
gung der Corona- Maßnahmen, 
die ja im Übrigen immer noch 
nicht alle aufgehoben sind: 
Maskenpflicht im öffentlichen 
Nahverkehr und in vielen Ein-
richtungen, Testpflicht für 
viele Beschäftigte und die ein-
richtungsbezogene Impfpflicht 
schwebt immer noch über Tau-
senden von Mitarbeitern im Ge-
sundheitswesen und in der Pfle-
ge. Und wer aufmerksam Presse 
und Fernsehen verfolgt, weiß: 
Der Wahnsinn wird im Herbst 
weitergehen. Die Affenpocken 
lauern schon in den Startlö-
chern und der Panikminister 
Lauterbach bekommt vor lauter 
Vorfreude schon glänzende Au-
gen. 

Also, es ist längst nicht vor-
bei und es ist auch längst nicht 
mehr der einzige Grund, wes-
halb die Menschen demonstrie-
ren. Es geht um viel mehr: 

Wir protestieren gegen die 
Kriegstreiberei und Kriegshetze 
der Regierung. 

Wir protestieren gegen Waf-
fenlieferungen in Kriegs-  und 
Krisengebiete. 

Wir fordern diplomatische 
Bemühungen um einen dauer-
haften Frieden in der Ukraine 
und in ganz Europa. 

Wir fordern ein Ende der 
unverantwortlichen Energie-
politik der Regierung. Ein Herr 
Habeck katzbuckelt nicht im 
Namen des deutschen Volkes 
vor einem katarischen Politi-
ker und „vergisst“ dabei, dass 
Katar einen unmenschlichen 
und grausamen Krieg im Jemen 
führt, bei dem die Zivilbevölke-
rung unvorstellbar leidet. Sind 
diese Menschen weniger wert 
als Ukrainer? 

Wir fordern eine Loslösung 
von den Interessen der USA. 
Wir sind nicht deren Marionet-
ten. Punkt! 

Wir protestieren gegen die 
ständig steigenden Preise, vor 
allem bei Energie und Kraft-
stoffen. Schon jetzt stehen viele 
Menschen vor der bangen Fra-
ge, wie lange sie sich Heizen, 
Autofahren und Einkaufen 
noch leisten können. Es ist un-
erhört, dass Politiker von Men-
schen, die ihr ganzes Leben hart 
gearbeitet haben bzw. noch 
immer arbeiten, erwarten, dass 
sie sich einschränken, womög-
lich sogar frieren, nicht mehr 
in Urlaub fahren können usw. 
„Die fetten Jahre sind vorbei“ ? 
Ja, aber sicher nicht für die Poli-
tiker und die Reichen. 

Wir protestieren gegen die 
Spaltung unserer Gesellschaft. 
Sei es in „Geimpfte“ und „Un-
geimpfte“, in „Reiche“ und „Ar-
me“, in „ Elite“ und „Fußvolk“, 
in „Gehorsame“ und „Unge-
horsame“. 

Wir fordern eine Regierung, 
die die Sorgen und Nöte ihrer 
Bevölkerung kennt und aner-
kennt, die alles tut, um den In-
teressen ihres Volkes zu dienen 
und nicht denen einer globa-

len Wirtschaftselite, die immer 
mehr an Macht und Einfluss 
gewinnt und deren Ziel es ist, 
die Welt zu beherrschen. Wer 
immer noch glaubt, die „Neue 
Weltordnung“ oder der „Great 
Reset“ seien Verschwörungs-
theorien, wird sehr bald un-
sanft aufwachen und merken, 
dass wir uns schon tief darin 
befinden. Abschaffung des Bar-
geldes, absolute digitale Kon-
trolle, Sozialkreditsystem wie 
in China, teilweise Enteignung 
(siehe Lastenausgleichsgesetz-  
die jetzt von den Finanzämtern 
eingeforderten Angaben sind 
ein erster Schritt dazu) und vie-
les andere mehr sind die Zie-
le dieser Bewegung. Wer das 
nicht glaubt, lese die Schriften 
Klaus Schwabs bzw. schaue sich 
die Internetseite des WEF an. 
Annalena Baerbock und Jens 
Spahn gehören übrigens zu de-
ren „Young Global Leaders“. 
Wir fordern eine unabhängige 
Presse und Medien, die nicht 
gebetsmühlenartig die Verlaut-
barungen und die Meinung der 
Regierung präsentieren und je-
den Andersdenkenden ins Ab-
seits (wahlweise rechtsextrem, 
antisemitisch, „schwurble-
risch“, reichsbürgernah usw.)
stellt. Wir wollen eine echte 
Meinungs- und Pressefreiheit. 

Wir fordern eine unabhän-
gige Justiz und eine Aufarbei-
tung aller juristischen Ver-
gehen während der Corona- 
„Pandemie“. Das Unrecht, das 
vielen Menschen angetan wur-
de (ich denke z.B. an verantwor-
tungsbewusste Ärzte, die über 
das Impfen aufgeklärt haben 
oder Maskenatteste ausgestellt 
haben und dafür bestraft wur-

den), muss wieder gut gemacht 
werden.

Wir fordern eine Umgestal-
tung des sogenannten „Ge-
sundheitssystems“. Es darf 
nicht sein, dass Pharmaindus-
trie, Ärzte usw. am meisten pro-
fitieren, wenn möglichst viele 
Menschen möglichst schwer 
und möglichst lange krank 
sind. Das ist ein krankes System. 
Das gleiche gilt für die Pflege. Es 
darf nicht sein, dass sich Einzel-
ne auf Kosten der Pflegebedürf-
tigen und der Pflegekräfte berei-
chern. 

Wir fordern ein Bildungssys-
tem, das nicht kaputt digitali-
siert und kaputt gespart wird. 
Der Digitalisierungswahn gene-
rell muss gestoppt werden. Wir 
brauchen kein gesundheitsge-
fährdendes 5G. Andere Länder 
haben die Problematik längst 
erkannt und Maßnahmen er-
griffen: In Frankreich gibt es 
ein Verbot von WLAN in allen 
Kindereinrichtungen, in Chi-
na müssen Schwangere einen 
Schutz vor der Strahlung vor 
ihrem Bauch tragen. 

Wir fordern ein Ende jeg-
licher Impfpflicht, egal ob ge-
gen Corona, Masern oder was 
auch immer geplant ist. Jeder 
Mensch kann frei über seinen 
Körper entscheiden. Das ist 
eines der wichtigsten Grund-
rechte, die uns das Grundgesetz 
garantiert. 

Wir fordern die Anerkennung 
der Impfschäden, die durch die 
Corona- „Impfung“ verursacht 
wurden und ein Ende jeglicher 
Werbung für diese „Impfung“. 

Wir fordern, dass alle Ärzte, 
Wissenschaftler und Politiker, 
die vorsätzlich und wissentlich 

Menschen durch die Corona- 
Maßnahmen und die Impfung 
Schaden zugefügt haben, zur 
Verantwortung gezogen wer-
den. 

Jeder kann an dieser Stelle 
überlegen, wofür es sich außer-
dem lohnt, auf die Straße zu ge-
hen. 

Und den Menschen, die sa-
gen: „Ich würde ja mitgehen, 
aber da wird ja fotografiert und 
gefilmt.“, kann ich nur sagen: 
Ich stehe zu meiner Überzeu-
gung und das kann jeder sehen 
und wissen. 

Und den Menschen, die sa-
gen: „ Ja, aber muss es denn im-
mer so laut sein, mit Trommeln 
und Trillerpfeifen?“, sage ich: 
Ja, es muss laut sein. Wir wollen 
gehört werden. Wir wollen die 
Menschen zum Aufwachen und 
Denken (egal ob quer- , vor-, 
nach- , mit- , selbstdenken) be-
wegen und das geht nicht still 
und leise. Ich erinnere mich 
noch sehr gut an die Sechziger- , 
Siebziger-  und Achtziger Jahre, 
als in Deutschland hunderttau-
sende Menschen auf die Straße 
gegangen sind, um zu protestie-
ren: Gegen eine alte, verstaubte 
und verlogene Generation von 
Altnazis, gegen den Vietnam-
krieg, gegen Atomwaffen, gegen 
Wettrüsten und Kalten Krieg, 
gegen Pharmaskandale und üb-
rigens auch gegen die Volkszäh-
lung (Zensus), weil viele damals 
befürchteten, dass dies der An-
fang des Überwachungsstaates 
sei. Wie recht sie doch hatten. 
Und heute? Heute sitzt der bra-
ve Untertan brav vor dem Fern-
seher, schaut brav ARD und 
ZDF, geht brav zum Impfen, 
weil die Regierung sagt, dass es 

ihn schützt, und die Regierung 
wird schon wissen, was gut für 
den braven Bürger ist. Geme-
ckert wird allenfalls mal am 
Stammtisch und das Fazit lautet 
dann jedes Mal: „ Die da oben 
machen ja sowieso, was sie 
wollen, da können wir ja doch 
nichts ändern.“ Nein! Falsch! 
Wir können und müssen etwas 
ändern. Auch wenn „die da 
oben“ übermächtig erscheinen, 
fürchten sie nichts so sehr wie 
den Volkszorn. 

Zum Schluss noch ein Wort 
an die Politiker und Entschei-
dungsträger, die uns als „ Plebs 
auf der Straße“ bezeichnen: 
Die allermeisten von uns sind 
hart arbeitende Menschen oder 
Menschen, die ihr ganzes Leben 
hart gearbeitet haben, Eltern 
und Großeltern, die sich Sorgen 
um die Zukunft ihrer Kinder 
und Enkel machen, Kranken-
schwestern, Hebammen, Pfle-
ger und Pflegerinnen, Ärzte, 
Lehrer, Geschäftsleute -  Men-
schen , ohne die ihr nichts wärt. 

Gabriele Bähring 
Streufdorf

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)



vom vom 10. Juni 10. Juni  bis   bis  12. Juni 202212. Juni 2022
AufAuf  zurzur  DeichkirmesDeichkirmes  nachnach  Bürden!Bürden!

Schloßstr. 1 • Weitersroda � 03685 / 40 55 770

Wir wünschen viel
Spaß zur Kirmes und 

guten Appetit mit
unseren leckeren 

Speisen.

Bodo Koch
Tel.: 03 68 41 / 533-11 / -21
Fax: 03 68 41 / 533-15

Jägerhausstraße 5

98553 Schleusingen

Mob.: 0171 / 9528387

BoNiKo
Montagen & Dienstleistungen

bodo.koch@boniko-montage.de

Die Gewerbetreibenden,Die Gewerbetreibenden,
die Kirmesgesellschaft Bürdendie Kirmesgesellschaft Bürden

sowie der Heimatvereinsowie der Heimatverein
„Börner Sandhosen e.V.“„Börner Sandhosen e.V.“

wünschen den Besuchern derwünschen den Besuchern der
„Bürdener Kirmes“ viel Spaß.„Bürdener Kirmes“ viel Spaß.

Kirmesgesellschaft 2019Kirmesgesellschaft 2019
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98646 Hildburghausen OT Bürden • Am Heckenbühl 4
Tel.: 0 36 85 / 70 20 22 • Funk: 0171 / 7 55 95 91

sanitär
heizung

klima

Sanitär • Heizung • Klempnerei
Dorfstraße 5 • 98646 Hildburghausen 

Tel.: 0 36 85 / 40 65 56 • Mobil: 01 75 / 4 00 40 68
E-Mail: stephan.zickler@web.de

Installationen & Heizungsbau
STEPHAN ZICKLER

HEIZUNG
Öl, Gas, Holz, 
Pellets, Solar
Wärmepumpe

SANITÄR
Trinkwasser-, 
Abwasser-,
Gasinstallationen 

BÄDER
Planung,
Gestaltung,
Installation 

KUNDEN-
DIENST
Beratung, Service, 
Wartung, Reparatur  

IHR FACHMANN FÜR:

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19 
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück. www.rundschau.info
Wissen wo was heute abgeht!

Anzeige: Gompertshausen/Westhausen/Hellingen. Die D- und E-Junioren-Mannschaften unserer Spielgemeinschaft erhielten diese 
Woche ihre neuen Trainingsanzüge. Gesponsert wurden diese von der www.aktion-jugensport.de unter der Leitung von Klaus Burghard 
Singer. Die Kinderaugen strahlten bei der lang ersehnten Übergabe. Stellvertretend für die Vereine bedanken sich die beiden Trainer 
Christoph Sakautzky und Steffen Müller hierzu herzlich für die schönen Anzüge und diese tolle Aktion. Wir wünschen beiden Mann-
schaften weiterhin maximalen sportlichen Erfolg.                                                  Foto: Verein

Neue Trainingsanzüge SG Gomperts-
hausen/Westhausen/Hellingen
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ErlesenesErlesenes Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        Lieblingsstücke     

— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —



Seite 7    Mittwoch, 1. Juni 2022Nr. 22   Jahrgang 32/2022 Südthüringer Rundschau

Wir setzen ein 
Zeichen für...

II. RADTOUR
Auf geht‘s vom Schleusetal in Rappelsdorf nach 
Schleusingerneundorf ins Engertal.

Für Unterhaltung & das leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 
Alle Infos zum Ablauf unter ... www.18sind1.de

FLOHMARKT
Krempel-Tempel
in Kloster Veßra
am 4. Juni ’22

von 10 Uhr
bis 16 Uhr

Bitte vormerken: 16. bis 19. Juni 2022:

Gartenmarkt in Kloster Veßra
Händler, Vorträge, Livekonzert und Greifvogelshow erwarten Sie

Kloster Veßra. Von Donners-
tag, den 16. Juni (Fronleich-
nam) bis Sonntag, den 19. Juni 
findet auf dem Museumsgelän-
de in Kloster Veßra der traditi-
onelle Gartenmarkt mit einem 
buntem Rahmenprogramm 
statt.

Für den Suhler Garten-
fest-Veranstalter André König 
und Museumsdirektorin Clau-
dia Krahnert hat der Garten-
markt schon eine lange Tradi-
tion: verschiedenste Pflanzen, 
Gehölze, Sträucher, Kräuter, 
Rosen, Stauden, Blumenzwie-
beln, Kakteen, Sukkulenten 
und vieles mehr, stehen ne-
ben zahlreichen anderen Pro-
dukten, wie Gartenmöbel, Ge-
wächshäuser und Dekoartikel 
auch in diesem Jahr wieder im 
Mittelpunkt des sommerlichen 
Gartenevents.

Circa 110 Händler u.a. aus 
Deutschland, Holland, Öster-
reich und Frankreich haben 
ihre Teilnahme bereits zugesagt 
(Stand 15. Mai).

Mehr noch: In diesem Jahr ist 
endlich wieder ein attraktives 
Begleitprogramm möglich. Ge-
plant ist neben der attraktiven 
Ausstellung, erstmals seit 2019, 
ein Livekonzert am 17. Juni mit 
„Acoustic Revolution“ sowie 
interessanten „tierischen“ Vor-
führungen am Wochenende. 
Weiterhin sind alle Museums-
räumlichkeiten, incl. der Spiel-
scheune für die Kinder und dem 
Café, in diesem Jahr ohne Ein-
schränkungen zugänglich.

Erstmals wird die HORUS 
Falknerei aus Schleswig-Hol-
stein Samstag und Sonntag ihre 
Arbeit mit Bussarden, Adlern, 
Eulen, Falken und sogar Wind-
hunden vorstellen. Die Vorfüh-
rungen beginnen jeweils um 14 
Uhr (Greifvogelschau) und um 
16 Uhr (Windhundevorfüh-
rung). Neben dem Showpro-
gramm können Sie die Experten 
befragen, die Tiere aus nächster 
Nähe bestaunen und „auf den 
Arm nehmen“, sowie sich mit 
diesen fotografieren lassen.

Endlich gibt es auch wieder 
die beliebten Fachvorträge von 
der „Gartenkönig Expertin“ Ly-
dia Ehrentraut.

Am Samstag und Sonntag 
jeweils um 13.30 Uhr und um 
15.30 Uhr werden dem Besu-
cher verschiedene aktuelle gärt-

nerische Themen an der Vor-
tragsinsel (am Teich neben der 
alten Schmiede) nahegebracht.

Erneut sind verschiedene 
Aussteller aus dem Handwerks-
bereich wieder vor Ort, u.a. der 
Messer- und Scherenschleifer 
Rabenschmiede und die Glas-
bläserin Anja Stötzer. Sie zei-
gen vor Ort Ihr handwerkliches 
Können.

Auf dem viertägigen sommer-
lichen Gartenmarkt präsentie-
ren natürlich in erster Linie die 
Aussteller ihre Pflanzensorti-
mente, Produkte und Dekorati-
onsartikel rund um das Thema 
Garten, Terrasse, Balkon, Win-
tergarten und Lifestyle.

Geöffnet hat der Markt täg-
lich von 10 bis 18 Uhr, letzter 
Einlass ist um 17 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt 12 Euro und 
ermäßigt acht Euro (im Vor-
verkauf 10 Euro/7 Euro). Darin 
enthalten ist die Parkplatzge-
bühr zugunsten der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Museums- 
eintritt. Die Parkplatzorganisa-
tion wird in bewährter Weise 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
durchgeführt. Es stehen ausrei-
chend Plätze auf den Wiesen 
unmittelbar neben dem Mu-
seumsgelände zur Verfügung. 
Kassiert wird der Eintrittspreis 
direkt an den Fahrzeugen, dies 
ist in bar sowie bargeldlos mög-
lich.

Am Freitagabend ab 19 Uhr 
findet dann das Livekonzert 
von „Acoustic Revolution“ 
statt. Die Karte für das Konzert 
kostet im Vorverkauf 12 Euro 
und an der Abendkasse 15 Euro.  

Karten im Vorverkauf erhal-
ten Sie auf der Homepage des 
Veranstalters sowie an der Mu-
seumskasse.

Das Ticket der Tagesbesucher 
der Gartenveranstaltung am 
17.6. gilt gleichzeitig als Ein-
trittskarte für das Konzert.

Wie gewohnt ist an allen Ta-
gen eine sehr umfangreiche, 
vielfältige, kulinarische Versor-
gung vorbereitet.

WICHTIGE INFORMATION!
Ab sofort sind für alle Events 

des Veranstalters Eintritts-
karten und Konzertkarten im 
Vorverkauf erhältlich unter  
www.gartenkoenig.com

(Stand der Information 
15.5.2022/Änderungen vorbe-
halten)

Vorankündigung -Anmelden und dabei sein: 

Römhild im  
Volleyballfieber

Römhild. Der TSV 1860 Römhild ver-
anstaltet am 17. und 18. Juni 2022 nach-
folgende Volleyballturniere und lädt 
Volleyballmannschaften und Zuschauer 
gleichermaßen ein: 

WEGRA Beach Cup Freizeit-Turnier 
am Freitag, 17. Juni 2022

Ab 16 Uhr spielen Freizeit-Teams auf dem Römhilder Beachge-
lände am Sportplatz um den WEGRA Beach Cup. Gespielt wird 
im Modus 4:4, dabei muss mindestens eine weibliche Person auf 
dem Feld stehen. Außerdem ist maximal ein aktiver Volleyballer 
(DVV-Spielbetrieb) zugelassen. Zum traditionellen Freizeit-Tur-
nier in der Stadt Römhild kommen immer viele Sportler aus der 
Region zusammen und treffen sich zur Beachparty. 

Rückfragen zum Modus und Anmeldung an: 
vorstand@tsv1860-roemhild.de

WEGRA Beach Cup Mixed-Turnier
am Samstag, 18. Juni 2022

Ab Samstag ab 10 Uhr geht es dann für die Aktiven um Punkte 
im Sand. Im Modus 2:2 (Mixed-Teams) wird ein TVV-Beach-Tur-
nier (Kategorie 4) gespielt. Die Organisatoren des Turniers ver-
sprechen sich durch den Modus einige Teilnehmer aus den um-
liegenden Volleyballvereinen.

Anmeldung unter: www.tv-v.de unter dem Bereich Beach oder 
vorstand@tsv1860-roemhild.de

Römhild´s Volleyballer freuen sich über jedes Team und jeden Gast!

Wir sind auf dem Weg, 
aber noch nicht am Ziel!

Schleusingen. Unter diesem 
Motto findet die diesjährige Ra-
deltour der #ProvinzEnthusiasten 
- 18sind1 in Schleusingen statt. 
Nach zwei Jahren eingeschränk-
ter Veranstaltungsmöglichkeiten 
treffen sich Radelfreunde aller Al-
tersgruppen, um am Sonntag, 12. 
Juni 2022 ein Zeichen „Famili-
enfreundliches Radeln zwischen 
Werra und Rennsteig“ zu setzen. 

Los geht’s um 14 Uhr in Rap-
pelsdorf am Bahnhäuschen. Mit 
verschiedenen Halte- und Ein-
stiegspunkten geht es zur Tho-
masmühle nach Schleusinger-
neundorf. Am Ende der Tour war-
ten die Sportfreunde des SV 08 
Engertal e.V. auf die Radler. Beim 
Sommerfest ist fürs leibliche 
Wohl und gute Unterhaltung be-
stens gesorgt. 

Die #ProvinzEnthusiasten - 
18sind1 freuen sich auf viele ra-
delbegeisterte Mitfahrer.

Weitere Informationen zum 
Ablauf der Radeltour finden Sie 
unter www.18sind1.de in der Ru-
brik „Termine“.

Einstiegspunkte:
-  14 Uhr: Rappelsdorf - Bahnhäus-
chen

-  14.10 Uhr: Schleusingen - Reha-
zentrum (Hildburghäuser Stra-
ße)

-  14.20 Uhr: Schleusingen - Markt
- 14.30 Uhr: Schleusingen - 
Schwimmbad
-  14.45 Uhr: Hinternah - ehema-
liges Rathaus

-  15.10 Uhr Schleusinger-
neundorf - Sportplatz.

Weitere Infos unter QR-Code:

2. Antik- & Trödelmarkt am 4. Juni 2022 
auf dem Meininger Marktplatz

Meiningen. Zum 2. Mal in die-
sem Jahr wird am Samstag, dem 
4. Juni 2022 zu einem Antik- & 
Trödelmarkt in die Stadtmitte 
von Meiningen eingeladen. 

Einheimische und überregio-
nale Händler bieten von 8 bis 17 
Uhr ihre Waren auf dem Markt-
platz an. 

Das Citymanagement der Mei-
ningen GmbH organisiert diese 
Veranstaltung seit zwei Jahren. 
Diese ist immer gut besucht. Im 
Angebot sind gebrauchte Waren 

von A - wie Anstecknadeln bis 
Z - wie Zinkbadewannen - eine 
Fundgrube für Schnäppchenjäger 
und Raritätensammler. 

Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist ab 10 Uhr mit Grill- 
und Fisch-Speisen gesorgt. 

Und natürlich freuen sich auch 
die Meininger Geschäftsleute auf 
interessierte Kundschaft. 

Händler können sich telefo-
nisch noch bis Mittwoch, 1. Juni 
2022 beim Marktmeister unter 
Tel. 03693/446525 anmelden.

Am Samstag, dem 4. Juni 2022 kann auf dem Meininger Markt-
platz nach Herzenslust gefeilscht, gestöbert und gekauft werden. 

Foto: Citymanagement der Meiningen GmbH

Jahreshauptver-
sammlung

Schwarzbach. Der Vor-
stand des SV Eintracht Ober-
land e. V. lädt alle Vereinsmit-
glieder recht herzlich zu seiner 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, dem 3. Juni 2022, um 
19 Uhr in das Sportlerheim 
Schwarzbach ein.

Um eine 
rege Teilnah-
me wird ge-
beten.

Der Vorstand

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 2. Juni 2022, 14 Uhr: 

Offener Frauen-Gesprächskreis - 
gemeinsam aktuelle Themen, Pro-
bleme und Ideen besprechen und 
austauschen,

-  Donnerstag, 9. Juni 2022, 14 Uhr: 
„Besuch mit Buch“ – gemeinsamer 
Literaturnachmittag und Aus-
tausch - diese Veranstaltung ver-
bindet Menschen in unterschied-
lichen Lebenslagen, gemeinsame 
Gespräche schaffen Verbundenheit 
und den Wunsch nach Vertiefung, 
Frau Messerschmidt von der Buch-
handlung am Markt gestaltet den 
gemeinsamen Nachmittag
Änderungen vorbehalten! 

SdS laden ein
Hildburghausen. Alle Seni-

orinnen und Senioren der Sied-
lung und der Stadt Hildburghau-
sen werden recht herzlich am 
Donnerstag, dem 9. Juni 2022, 
um 14 Uhr zur nächsten Veran-
staltung in die Gaststätte Erdbee-
re eingeladen. 

Zu Gast an diesem Nachmit-
tag ist Marcel Koch von der Feu-
erwehr Hildburghausen. Er gibt 
in Wort und Bild Einblicke in 
die verantwortliche Tätigkeit der 
Feuerwehr. 

ACHTUNG NEU: 

„Digitaltreff für 
Senioren

Hildburghausen. Sie ha-
ben Fragen zu „Wichtigen 
Einstellungen an ihrem 
Smartphone“? 

Am Mittwoch, dem 15. Ju-
ni 2022, in der Zeit von 16.20 
Uhr bis 17.20 Uhr, können 
Sie Ihre Fragen mit Silvia 
Schall, Medienmentorin, be-
sprechen. 

Herzliche Einladung in 
die Räumlichkeiten Obere 
Marktstraße 43 (Frauenkom-
munikationszentrum) in 
Hildburghausen. 

Die Veranstaltung ist für 
alle Teilnehmer kostenfrei! 

Anmeldungen bitte unter 
Tel. 03685/405200. 
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Herzlich willkommen
kleine Erdenbürger

TomTom

FriedaFrieda &&

RuwaydaRuwayda

KlaraKlara

Evelina-StefaniaEvelina-Stefania

TadijaTadija

JosefJosef

RaphaelRaphael

MathildaMathildaMalteMalte

sr. Evelina-Stefania ist am 17. Mai 2022 im Zentralklini-
kum Suhl auf die Welt gekommen.               Foto: BabySmile

sr. Der kleine Tadija erblickte am 21. Mai 2022 im Zen-
tralklinikum Suhl das Licht der Welt.                                                        

Foto: BabySmile

sr. Mathilda wurde am 20. Mai 2022 im Zentralklinikum 
Suhl geboren und macht Sandra und Patrick Fleischmann 
zu glücklichen Eltern.               Foto: BabySmile

sr. Heiß ersehnt von Mama Christina Knoll und Papa 
Steve Enzel aus Heßberg kam Tom am 25. Mai 2022 um 
8.36 Uhr gesund und munter im Zentralklinikum Suhl 
auf die Welt. Der kleine Mann brachte bei der Geburt 
3.654 g auf die Waage und war 51 cm groß.

Foto: BabySmile

sr. Die Zwillinge Frieda und Malte erblickten am 18. Mai 
2022 im Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt.                      

Foto: BabySmile

sr. Ruwayda kam am 21. Mai 2022 im Zentralklinikum 
Suhl auf die Welt.             Foto: BabySmile

sr. Josef wurde am 26. Mai 2022, um 9.56 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl geboren. Der kleine Junge wog bei der Ge-
burt 3.346 g und war 50 cm groß. Josef ist mit seiner Fami-
lie in Geratal zu Hause.             Foto: BabySmile

sr. Klara erblickte am 27. Mai 2022, um 15.06 Uhr im Zen-
tralklinikum das Licht der Welt. Sie wog bei der Geburt 
3.030 g und war 50 cm groß.                            Foto: BabySmile

sr. Raphael kam am 27. Mai 2022, um 14.43 Uhr im Zen-
tralklinikum Suhl auf die Welt und macht Anne-Sophie 
Ritzmann und Daniel Hopf aus Breitungen zu stolzen El-
tern. Der kleine Junge wog bei der Geburt 2.460 g und war 
46 cm groß.                            Foto: BabySmile



7 Tage

p. P.
in der DK ab

*1.199,-€
INKL. BUSANREISE

Rüdesheim - Strasbourg - Basel - Speyer - Passage Loreley - Koblenz
Das romantische Rheinufer lässt sich am besten an Bord eines KreuzfahrtschiffesDas romantische Rheinufer lässt sich am besten an Bord eines Kreuzfahrtschiffes
bestaunen! Eingebettet zwischen lieblichen Weinhängen und triumphierendenbestaunen! Eingebettet zwischen lieblichen Weinhängen und triumphierenden
Burgruinen bahnt sich der Rhein seinen Weg.Burgruinen bahnt sich der Rhein seinen Weg.

Transfer nach Düsseldorf und Ein-
schiffung auf der MS LADY DILETTA.

Am Morgen haben Sie die Wahl zwischen einem 
Stadtrundgang durch Basel (AP1) oder wer es lieber 
bequem möchte, kann gerne auch eine Stadtrund-
fahrt durch Basel buchen (AP2). Am Nachmittag 
können Sie Ihren gebuchten Zusatzausflug Rund-
fahrt Kaiserstuhl und Schwarzwaldzauber erleben. 
Am Abend nehmen Sie Kurs auf Deutschland.

Ausschiffung und Rücktransfer.

Hinweise:
Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität nicht geeignet. Die An- & Ablegezeiten 
sind Richtzeiten. Für diese Reise ist ein gültiger 
Personalausweis erforderlich.

Am Mittag kommen Sie in Speyer an. 
Die schöne Stadt ist bekannt für den imposanten 
Dom. Ihr Schiff liegt über Nacht im Hafen.

Sie fahren am Loreley Felsen vorbei Richtung 
Koblenz. Im Rahmen des Ausflugpakets 1 können 
Sie entweder einen Stadtrundgang in Koblenz mit 
Besichtigung der Festung Ehrenbreitstein unter-
nehmen oder alternativ entdecken Sie den Zauber 
der Mosel bei einer Rundfahrt durch die Eifel (AP2).

Am Morgen kommen Sie in Rüdes-
heim an. Besuchen Sie das Nieder-
walddenkmal und genießen Sie 
dabei eine Weinprobe (AP1). Alternativ 
können Sie den Ausflug Rüdesheimer 
Winzerexpress mit Musikkabinett 
(AP2) buchen. Am Nachmittag Wei-
terfahrt Richtung Kehl.

Heute können Sie das Elsass entde-
cken. Unternehmen Sie zuerst eine 
Stadtbesichtigung durch Strasbourg 
(ZA) mit anschließender Bootsfahrt 
auf der Ill. Am Nachmittag können Sie 
noch an einer Rundfahrt durchs Elsass
teilnehmen (ZA). Am Abend geht es 
Richtung Schweiz.

Der elegante Schiffsneubau im italienischen Stil – Schiffstaufe im Juni 2020 – verfügt über insgesamt 
4 Decks. Das Flusskreuzfahrtschiff bietet 173 Passagieren Platz für exklusive Reiseerlebnisse und ist dem 
4-Sterne-Plus-Segment zuzuordnen. Es erwartet Sie das Hauptrestaurant (eine Tischzeit), die Panorama-
Lounge mit Bar und windgeschütztem Außenbereich, das Heckrestaurant mit Lounge, ein kleiner Fitnessbe-
reich und sowie ein Lift. Genießen Sie die vorbeiziehenden Landschaften auf dem großzügigen Sonnendeck 
und lassen sich dabei einen leckeren Cocktail schmecken. Freuen Sie sich auf kulinarische Genüsse im edlen 
Tiepolo Restaurant, wo Sie die Crew auf ganzer Linie verwöhnen wird.

Hinweise: Änderungen der Preise vorbehalten. Ausflüge, Trinkgelder, 
Versicherungen, sonstige persönliche Ausgaben nicht im Reisepreis ent-
halten. Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserücktritts-Versicherung.
*Abholung nur möglich max. 30 km um die Zustiege Meiningen und  
Hildburghausen.
** Bitte beachten: Ausflugspakete sind bis spät. 4 Wochen vor Anreise 
buchbar. Je nach Verfügbarkeit können einzelne Ausflüge auch an Bord 
nachgebucht werden.

Die komfortablen Kabinen (ca. 12 - 21 m2) verfügen über SAT-TV, Telefon, Safe, regulierbare Klimaanlage, 
Föhn, Du/WC. Alle Kabinen sind Außenkabinen. Viele Kabinen verfügen über einen französischen Balkon, 
die Suiten haben teilweise einen eigenen Balkon.

1. DÜSSELDORF 4. BASEL (SCHWEIZ) 7. DÜSSELDORF

5. SPEYER

6. PASSAGE LORELEY – KOBLENZ

2. RÜDESHEIM

3. KEHL/STRASBOURG

MS LADY DILETTA

IHRE KABINEN

FLUSSKREUZFAHRT
REISETERMINE

MS LADY DILETTA
|

Haustür-Abholung*
Busfahrt Düsseldorf & zurück
Kofferservice am Schiff
Willkommensgetränk
6 x Übern. an Bord der MS LADY DILETTA 
in der gebuchten Kategorie
Vollpension an Bord: Frühstück, Mittag- 
und Abendessen, Nachmittagskaffee 
und -tee mit Kuchen, beginnend mit dem 
Abendessen des ersten Tages und en-
dend mit dem Frühstück am letzten Tag

Galadinner
Nutzung der Audioguides während 
der Ausflüge
Nutzung der Bordeinrichtungen
Unterhaltungsprogramm an Bord
Ein- und Ausschiffungsgebühren, 
Hafentaxen und Schleusengebühren
Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN:

IHR REISETERMINE
Sa. 11.06. - Fr. 17.06.2022            |          Do. 04.08. - Mi. 10.08.2022

IHRE PREISE
Kabine Doppel
Accademia Deck, vorn ...................................................................................................................................................................1.199,-
Accademia Deck .................................................................................................................................................................................... 1.299,-
Rialto Deck, frz. Balkon............................................................................................................................................................... 1.499,-
Rialto Deck, frz. Balkon, Juniorsuite achtern ............................................................................................... 1.599,-
Rialto Deck, Balkon, Suite........................................................................................................................................................ 1.799,-
San Marco Deck, frz. Balkon ................................................................................................................................................ 1.599,-
San Marco Deck, frz. Balkon, Juniorsuite acht. .........................................................................................1.699,-
Treibstoffkosten-Zuschlag (2 x 4 € p. P. / An- und Abreise) ..........................................................8,-
Treibstoffkosten-Zuschlag Reederei (7 x 6 € p. P. / Reisetag)................................................42,-

2-Bett-Kabine zur Alleinbenutzung auf Anfrage!

Tag Hafen an ab
1 Düsseldorf  15:30
2 Rüdesheim 09:30 15:30
3 Kehl (F) 12:00 18:30
4 Basel (S) 08:30 17:30
5 Speyer 14:00
6 Speyer  04:00
 Koblenz 13:30 22:00
7 Düsseldorf 08:30

Exklusives Ausflugspaket 1 (AP1): ...............................................................................................................................99,-
- Rüdesheim mit Niederwalddenkmal & Weinprobe, Basel mit Stadtrundgang, 
   Koblenz mit Stadtrundgang und Festung Ehrenbreitstein
Exklusives Ausflugspaket 2 (AP2): ...........................................................................................................................99,-
- Rüdesheim mit Winzerexpress & Musikkabinett, Basel mit Stadtrundfahrt, Eifelrundfahrt & Moselzauber
Zusatz-Ausflüge (ZA):
- Stadtbesichtigung Strasbourg & Bootsfahrt .................................................................................................. 56,-
- Elsassrundfahrt ...........................................................................................................................................................................................42,-
- Rundfahrt Kaiserstuhl .......................................................................................................................................................................54,-

DURCH DREI LÄNDER DEN RHEIN HINAUF

www.frankenland-reisen.de

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

*Hinweise: Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen. | *Haustürabholung nur im Radius von 30 km um unsere Hauptzustiegsorte: Römhild & Hildburghausen. 
Druckfehler vorbehalten!
Bildrechte: © Boris Stroujko - stock.adobe.com; ©EKH-Pictures - stock.adobe.com; © Sina Ettmer - stock.adobe.com; @Plantours Kreuzfahrten
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; 
OIL Tankstelle Wallrabs;

Car House Kernchen; 
Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH
Mendhausen

Irmgard Neumann (privat)
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
Werbestudio Witzmann; LEV; Poststelle 

Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain; Fleischerei Agrar; 

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland; 
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Pfingsten - Heiliger Geist, mein Freund
von Dietmar May, Biobauer aus Junkershausen

Heiliger Geist, ich darf Dich spüren,
als meinen allerbesten Freund,

Du willst mich durch das Leben führen,
denn so hat es Gott gemeint.

Du hilfst mir auch, mich zu erkennen
und meines Lebens höheren Sinn,
da fehlen Worte, um zu nennen,

wie ich in Deiner Fülle bin.

Schon vor dem Anfang warst Du da,
als Wort , als Logos warst bei Gott

zeitlos ist Dein ewig JA,
zum Leben,  aber auch zum Tod.

Doch jener Tod gilt nur dem Fleische,
denn die Seel‘ bleibt ewig heil,

als Geist vom großen Geist erheische
unser Sein den göttlich Teil.

Und mittendrin in meinem Leben,
entdeck‘ ich Dich als besten Freund

und grüß‘ Dich ganz bewusst im Streben
wo Pflicht und Liebe sich vereint.
Ja, Du dieser Liebe Fundament,

Dein zarter Windhauch mich berührt,
als Kern vom heil ’gen Sakrament
mich Deine Botschaft stetig führt.

Jene Botschaft ist die Liebe,
zu Gott, dem Nächsten und zu mir,

auch wenn mich plagen Triebe, Hiebe
die Sehnsucht mündet stets in Dir.

Unmögliches bleibt außen vor, 
Wunder sind Dir gar nicht fremd,

begleitet von der Engel Chor
wird selbst das Wildeste gezähmt.

Ob Dornbusch, oder Kind im Schoße,
ob Sprachgewirr und Feuerflammen,
Gefangene bindet der Geist gern lose
und Trennendes führt er zusammen.

Mal treibt er an, mal will er lähmen
nach seiner Art mal laut, mal still

und auch die Kirche muss hinnehmen:
Der Geist weht, wann und wo er will.

So wird mein Spirit sanctus hochgeehrt, 
er schenkt mir oft Gedankenblitze,

dann stellt sich richtig, was verkehrt
und Kühlung lindert große Hitze.

Und wenn dann doch was explodiert, 
dann bitt‘ ich IHN, mir zu erklären,

warum das Ganze so passiert,
Erkenntnis wird er mir gewähren.

Wir brauchen nur Verbindung halten
und schenken still IHM unser Ohr,
wenn der Leib einst wird erkalten,

führt er sicher uns empor.

Dann verstehen wir, wie es gemeint
und wir sehen , wer DU bist,

dann zeigt sich, dass Du guter Freund
ein Teil vom lieben Gott selbst bist.

„Wieder was gelernt“ – 
und noch viel mehr

Themar. So die Überschrift 
des zweiten „Digital Café“ im 
Schützenhaus in Themar am 
18. Mai 2022. Eine gelungene 
Kooperation zwischen dem 
Landesfilmdienst Thüringen 
e.V., der Stadt Themar mit Mar-
tin Franze (Mitarbeiter Stadtbi-
bliothek und Tourist Informa-
tion), der Seniorengruppe aus 
den VG Ortsteilen mit Christel 
Eppler (Medienmentorin) und 
dem Frauenkommunikations-
zentrum „BINKO“, welche ei-
nen lehrreichen und kurzwei-
ligen Nachmittag zum Thema: 
„Nutzung und Einstellungen 
am Smartphone“ ermöglichte. 

Ca. 20 interessierte Senior*in-
nen fanden den Weg ins Schüt-
zenhaus - übrigens schon zum 
zweiten Mal - denn bereits im 

letzten Jahr wurde ein „Digital 
Café“ mit großem Zuspruch 
und dem Wunsch nach Fortset-
zung angeboten. 

„Digitale Teilhabe ist auch 
soziale Teilhabe“, so der Kon-
sens aller Beteiligten des Nach-
mittages, war doch auch Raum 
für analogen, persönlichen Aus-
tausch und eine Tasse Kaffee 
und ein Stück Kuchen.

Der Wunsch nach Wiederho-
lung und Verstetigung des For-
mates waren die abschließen-
den Worte der Gäste. Diese He-
rausforderung nehmen wir auf 
alle Fälle an. Ergebnis? Offen! 

Herzlich 
Christel Eppler 

Medienmentorin 
Seniorengruppe 

Ortsteile VG Feldstein

Auch die zweite Einladung zum „Digital Treff“ für Senior*in-
nen in Themar fand regen Anklang.                       Foto: privat

Kostenfreie Beratung 
bei Überschuldung
Jede/r sollte das Recht dazu haben

Hildburghausen. Von der Ver-
schuldung in die Überschuldung 
ist es manchmal nur ein kleiner 
Schritt und in Zeiten von rasant 
steigenden Preisen für Energie 
und Lebensmittel und großer Un-
sicherheit in der Wirtschaft ist 
dieser schnell getan – mit verhee-
renden Folgen.

Darauf macht die Schuldner- 
und Verbraucherinsolvenzbera-
tungsstelle der Frauenakademie 
Hildburghausen e.V. anlässlich 
der Aktionswoche der Schuld-
nerberatung (aktuell bis 3. Juni 
2022) aufmerksam, und fordert 
ein Recht auf Schuldnerberatung 
für alle.

„Eine Krankheit, eine Periode 
der Kurzarbeit, eine heftige Nach-
zahlung beim Stromversorger: 
Vieles kann die eigene Finanzlage 
aus dem Gleichgewicht bringen. 

Das haben wir in der akuten Pha-
se Pandemie erlebt, das erleben 
wir jetzt vor dem Hintergrund 
steigender Preise,“ so Kathleen 
Krieg, die Leiterin der Beratungs-
stelle. „Und plötzlich ist man 
nicht mehr bloß verschuldet, 
sondern überschuldet, und damit 
gefangen in einem Teufelskreis. 
„Viele Menschen befinden sich 
in diesen scheinbar ausweglo-
sen Situationen, trauen sich aus 
Scham jedoch nicht, darüber zu 
sprechen.

Wer sich Hilfe holt, hat besse-
re Chancen aus der Überschul-
dung zu kommen. Dafür sind die 
Schuldner- und Verbraucherin-
solvenzberatungsstellen da. Sie 
werden vom jeweiligen Land-
kreis sowie dem Land Thüringen 
finanziert und können dadurch 
für die Ratsuchenden kostenfrei 
arbeiten. Die Beraterinnen zeigen 
Wege auf, um die eigene finan-
zielle Situation zu stabilisieren 
und nachhaltig zu verbessern. In 
Hildburghausen werden im Jahr 
durchschnittlich 350 Ratsuchen-
de langfristig beraten. 

In einem Erstgespräch wird 
die momentane Situation be-
sprochen. Dabei stehen zunächst 
die Ursachen der Überschuldung 
sowie der aktuelle Haushalt im 
Vordergrund. Nachdem sich die 
Beraterin einen Gesamtüberblick 
über die aktuellen Gegebenhei-
ten verschafft hat, werden die 
Regulierungsmöglichkeiten ge-
meinsam besprochen und ge-
meinsam mit dem Ratsuchenden 
wird eine Strategie entwickelt. 

Im vergangenen Jahr gab es ei-
nige gesetzliche Veränderungen 
im Insolvenzrecht. So ist jetzt die 
Restschuldbefreiung bereits nach 
drei Jahren– anstatt wie bisher 
nach sechs Jahren - möglich.

Berauschte Fahrt
Römhild (ots). Beamte der 

Einsatzunterstützung Suhl 
kontrollierten Sonntagnach-
mittag (22.5.) einen 49-jäh-
rigen Mercedes-Fahrer in 
Römhild. Ein vor Ort durchge-
führter Drogenvortest reagier-
te positiv auf Kokain. Somit 
musste der Fahrer die Beamten 
zur Blutentnahme ins Klini-
kum begleiten. Ferner wurde 
ihm die Weiterfahrt untersagt 
und eine entsprechende Anzei-
ge gefertigt.

Thüringer Landesmeister 2022 im 
Bosseln wurden ermittelt
Bosselfrauen des SV Pädagogik e.V. Hildburghausen für die Deutschen 
Meisterschaften qualifiziert

Sondershausen/Hildburg-
hausen. In Sondershausen fand 
am letzten Wochenende das drit-
te und entscheidende Turnier zur 
Landesmeisterschaft im Bosseln 
statt. Bei den spannenden Wett-
kämpfen setzten sich die Favori-
ten, bei den Frauen die BRS Ru-
dolstadt und bei den Herren die 
BRSG Kyffrräuser 1 Sondershau-
sen durch und wurden verdiente 
Landesmeister.

Unsere Frauenmannschaft 
konnte die erfolgreiche Entwick-

lung der letzten Jahre fortsetzen 
und der Lohn ist zum dritten Mal 
die Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften. In diesem Jahr 
finden diese im September in Bi-
schofsheim (Hessen) statt.

Bosseln ist mehr als „Stock-
schießen im Trockenen“!

Wer das herausfordernde Spiel 
in den großen Turnhallen noch 
nicht kennt, ist gerne eingeladen 
zum Schnuppertraining: don-
nerstags von 18 bis 19 Uhr in der 
Werratalsporthalle (Waldstraße) 

in Hildburghausen.
Anschauen - ausprobieren - 

mitmachen: das ist der Weg für   
jeden, der unsere Mannschaften 
verstärken möchte. Alle Interes-
senten, ob weiblich oder männ-
lich, sind herzlich willkommen.

Kontakt:

Sportverein Pädagogik e.V.
 Hildburghausen

Klaus Möller 
Tel.03685/403308

E-Mail: k-moeller-veilsdorf@t-online.de

Die Mannschaft des SV Pädagogik e.V. Hildburghausen hat sich für die Deutschen Meister-
schaften qualifiziert (v.l.n.r.): Andreas Rohm, Dieter Wiener, Annerose Amthor, Klaus Möller, 
Maria Lang, Dora Möller, Sybille Pohlig und Jürgen Seigert.                               Foto: Verein
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Tel. 036875 / 6905-0   
Fax 036875 / 6905-1
www.carl-dwt.de 
Angebot@carl-dwt.de

Streufdorf98
64

6

7.30 - 18.00 & Sa. 9.00-12.00 Uhr  *Details nach Rücksprache,
keine bereits reduzierte Ware

20 % Rabatt auf Stahl-Kantteile 
bis 17.06.022 

*

Profilplatten
für Dach & Wand 

Ziegelbleche Aktionsware ab....... 7,-/m²99

LagerwareTrapezbleche Aktionsware ab ..... 6,-/m²99

Lagerware

Faserzement Wellplatten, Sandwichplatten, Lichtplatten
Lichtfirste, Kunststoff Wellplatten, Corten Stahl Profile,
Stahl, Alu., TitanZink Dachrinnen (jetzt auch in der Aktion/ 
Paketverkauf unter www.carl24.shop.de)
Holz Bretter / Balken / Latten / KVH

80

Direkt ! Gut & Günstig

40 verschiedene Profile
Lagerware, Lieferservice, 
Maßanfertigung
große Auswahl an Zubehör 
Markenware Qualität bis 50 
Jahre Garantie als auch 
Schnäppchenware, B-Ware
Unterlagen, Angebote 
für Privat & Gewerbe 

Dachbleche
Fassadenbleche

ISO Bleche

Preise ab Lager zzgl. MwSt.

Aluminium Wellplatten ab ........9,-/m²
50GFK Trapezplatten ab .............9,-/m²

  Bereits ab 3 Tage
Produktion 

auf Maß  

  Bereits ab 3 Tage
Produktion 

auf Maß  

Wird man den Wahnsinn unserer 
Zeit jemals verstehen?

(rp). Liebe Leser, nach 640 Bei-
trägen in diesem Blog leite ich 
meine heutige Kolumne mal mit 
einem ganz besonderen Dank an 
Sie ein. Es gäbe die Liberale Warte 
ohne Sie längst nicht mehr. Seit 
über einem Jahrzehnt geben Sie 
mir die nötige Kraft, den Finger in 
die Wunde zu legen, unbequeme 
Wahrheiten auszusprechen und 
mich für die Freiheit stark zu 
machen. Nicht nur Freunde hat 
es mir eingebracht, Klartext zu 
reden und mich gegen offizielle 
Narrative zu wenden. Ich habe 
mich stets jeder Diskussion ge-
stellt und nie einen Hehl daraus 
gemacht, dass es mir recht egal 
ist, ob ich mit meinen Ansichten 
anecke. Ich war – nicht zuletzt 
in meinem politischen Umfeld 
– allzu oft der Exot, manchmal 
gar der gefühlte „Aussätzige“, 
in einer Partei, die doch eigent-
lich freiheitsliebende, unabhän-
gige Querdenker mit offenen 
Armen empfangen und ihnen 
sämtliche Türen öffnen müsste. 
Allein, dass der Begriff in Verruf 
gekommen ist, dass Querdenken 
in Deutschland inzwischen ver-
pönt und Freiheitsliebe suspekt 
ist, macht deutlich, wie hart der 
Kampf gegen die Windmühlen 
der polit-medialen Kaste gewor-
den ist, die nur eines im Sinn 
hat: Den alles kontrollierenden, 
alles bestimmenden Staat zu er-
richten, in dem Menschen sich 
um Freiheitsrechte bewerben 
müssen und der Willkür der Herr-
schenden ausgesetzt sind. Wer 
sich staatskonform verhält, darf 
gewisse Grundrechte wahrneh-
men. Wer sich bockig zeigt, dem 
werden sie verwehrt. Nicht mehr 
Recht und Gesetz regeln das Zu-
sammenleben, sondern Moral 
und Ideologie – immer im angeb-
lichen Dienst der „guten Sache“ 
und eines „höheren Ziels“. Wohl-
feile Staatshörige sind das neue 
Bürgerideal.

Die Natur demonstriert den 
ideologisierten Herrschenden 
jeden Tag aufs Neue ihre Über-
legenheit, doch diese machen 
unbeeindruckt weiter

Mancher hält diese Feststellung 
für eine infame Übertreibung, 
doch derlei hatten mir meine Kri-
tiker auch schon bei anderen Ge-
legenheiten vorgeworfen, nicht 

zuletzt zu den Anfängen von Co-
rona, als alles, was wir heute wis-
sen, noch böse „Verschwörungs-
theorie“ war – und nun schauen 
Sie, wo wir hingekommen sind! 
Blicken wir ein wenig zurück: 
Schon der gesellschaftsfeindliche 
Aktionismus zur vermeintlichen 
Rettung einer Währung lief al-
len naturgegebenen Gesetzen 
zuwider. Doch das war erst der 
Anfang. Es sollte das Jahrzehnt 
des Kampfes der Politik und ih-
rer Helfer gegen die Naturgesetze 
werden. Besonders deutlich wird 
dies beim Thema Energie. Heute 
beschleicht selbst hartgesottene 
Regierungsromantiker das Ge-
fühl, dass es womöglich keine 
gute Idee war, quasi über Nacht 
auf die zuverlässigste und ökolo-
gischste Form der Stromversor-
gung zu verzichten. Die gesamte 
Energie- und Umweltpolitik ist 
ein einziger Krampf, bei dem die 
Natur den ideologisierten Herr-
schenden jeden Tag aufs Neue 
ihre Überlegenheit demonstriert. 
Unbeeindruckt machen diese 
weiter, mit dem Ergebnis eines 
immer schneller voranschreiten-
den Verlusts von Freiheit und 
Wohlstand. Das Individuum 
wird dabei zum schädlichen Ob-
jekt, das es einzuhegen gilt, damit 
das große Ganze gelingen kann. 
Mich beschäftigt dabei die Frage, 
wie Abermillionen einer derart 
bösartigen Ideologie nicht nur 
aufsitzen, sondern immer mehr 
des sinistren Treibens fordern 
können. Ich gebe es offen zu: Ich 
verzweifle an den vielen Mitmen-
schen, denen es offensichtlich an 
der notwendigen Allgemeinbil-
dung fehlt, um den politischen 
Kampf gegen die Naturwissen-
schaft als solchen zu erkennen.

Die Altersgruppe der Millen-
nials spricht eine Fremdspra-
che, für die es auf der Welt kein 
Wörterbuch gibt, das ihre Ver-
rücktheiten übersetzt

Wie könnte ein durchschnitt-
lich gebildeter und durch mindes- 
tens zehn Schuljahre gegangener 
Bürger den Wahnsinn mittragen, 
den Deutschland erlebt? Bei den 
Millennials liegt es ganz wesent-
lich an der Schulbildung, und 
leider gehören sie inzwischen zur 
bestimmenden Altersgruppe in 
den politischen, journalistischen 

und anderweitig einflussreichen 
Organisationen. Diese Generati-
on weiß zwar alles über das fehler-
freie Gendern, die kultursensible  
Ansprache und den politisch 
korrekten Umgang mit queeren 
Menschen, aber offenkundig nur 
noch wenig über Wirtschaftskau-
salitäten, geschichtliche Zusam-
menhänge oder die Grundsätze 
der Physik. Mit dieser Altersgrup-
pe lässt sich auch nicht mehr dis-
kutieren, weil sie eine Fremdspra-
che spricht, für die es auf der Welt 
kein Wörterbuch gibt, das ihre 
Verrücktheiten übersetzt. Aber 
soll man deswegen aufhören, 
sich einzumischen? Das Leben 
wäre sicher freier und erfüllter 
ohne den Kampf gegen die Wind-
mühlen der Dummheit und 
Ignoranz. Seit zwölf Jahren warne 
ich. Oft habe ich Recht behalten, 
viel häufiger, als ich mir dies ge-
wünscht hätte. Es ist eine Reise in 
eine völlig verrückte Welt, in die 
wir als Gesellschaft aufgebrochen 
sind. Nicht ohne Grund habe ich 
für mein aktuelles Buch den Un-
tertitel „Der große Aufbruch in ei-
ne Welt ohne Vernunft“ gewählt. 
Er ist aber auch eine Anlehnung 
an den „Great Reset“, über den 
ich geschrieben habe, als nur we-
nige mit dem Begriff etwas anfan-
gen konnten. Ich habe mir dies-
mal so viel Arbeit gemacht, wie 
bei keinem anderen Buch zuvor, 
weil ich über die Aufzeichnung 
des Wahnsinns hinaus möglichst 
viele Informationen geben und 
die größeren Zusammenhänge 
aufzeigen wollte. Doch wird man 
die Verrücktheiten unserer Zeit je 
verstehen?

Ramin Peymani
Zum Autor: Ramin Peyma-

ni ist ein deutscher Buchautor 
und Publizist iranischer Abstam-
mung.

(Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Welt ohne Vernunft:

Der Leser hat das Wort
Sind wir noch 
Deutschland?

Mein liebes Deutschland
Lesergedicht von Anita Zeiß aus Themar

Hallo, mein liebes Deutschland,
bist du noch existent?

Viele Milliarden sind in die Flüchtlingswelle geflossen
und sie haben es auch genossen.

Nun kommt der Ukrainekrieg dazu,
dein Volk kommt gar nicht zur Ruh.

Dein Kanzler wollte sich da nicht reinhängen,
nun liefert er deutsche Kriegswaffen in die Ukraine

und viele Menschen kommen dadurch zu Tode.
Das darf nicht sein! Geht das in des Kanzlers Kopf nicht rein?

• Frieden schaffen, ohne Waffen •,
so muss es geh‘n, dann könnten alle Menschen

wieder in eine friedliche Zukunft seh‘n.

Dein Volk hat durch die Corona-Maßnahmen sehr gelitten,
den Flüchtlingen war es egal.

Aber für dein Volk wurden alle Maßnahmen und Verbote zur Qual. 
Viele haben auf Herrn Lauterbach gehört,

dadurch wurden viele Existenzen und Freundschaften zerstört.
Auf deine Regierung, mein Deutschland, kannst du dich nicht mehr verlassen.
Sie entscheiden, ohne auf die Stimmen deines Volkes zu hören

und es tut sie auch gar nicht stören.
Mit Intelligenz und Verstand hat das für viele nichts mehr zu tun.

Aber jene, aus unterschiedlichen Reihen,
die noch für dein Volk denken,

werden mundtot gemacht und da zeigt man:
„Wer hat die Macht“.

Für mein Deutschland stets eine gesunde und ehrliche Zeit,
eine friedvolle Zeit.

Leserbrief. Diese Frage muss 
ich mir in letzter Zeit des Öfteren 
stellen.

Die mediale Präsenz des ukrai-
nischen Botschafters A.J. Melnyk 
und seine ständigen Beschimp-
fungen, Unterstellungen und 
mit Penetranz gestellten, immer 
neuen Forderungen, dazu noch 
ein von Selenskyi ausgeladener 
deutscher Bundespräsident, der 
sich für etwas entschuldigt, wo es 
gar nichts zu entschuldigen gibt, 
erwecken in mir das Gefühl, als 
stünde Deutschland unter ukrai-
nischem Protektorat.

Insbesondere den öffent-
lich-rechtlichen Medien muss 
ich den Vorwurf machen, einer 
solchen an Impertinenz nicht zu 
überbietenden Person eine solch 
große mediale Bühne zur Verfü-
gung zu stellen.

Nicht nur beim Anblick, son-
dern auch bei der Gewissheit, 
dieses Melnyk-Medienspektakel 
über meine GEZ-Gebühren mit-
zufinanzieren, wird mir ... übel.

Ein solcher Un-Diplomat ge-
hört meines Erachtens als Perso-
na ingrata postwendend des Lan-
des verwiesen.

PS: Lieber Herr Gerd Behrens 
aus Königsee, in Erwartung Ihrer 
Kritik schon einmal im Voraus: 

Gelungener Tag der offenen Tür an der 
Grundschule Brattendorf

Brattendorf. Am 21. Mai 2022 
fand der Tag der offenen Tür an 
der Grundschule Brattendorf 
statt. Bereits bei der Vorbereitung 
dieses Tages wurden wir tatkräftig 
von vielen fleißigen Eltern und 
Helfern unterstützt. 

Ein Fußballturnier auf unserem 
neuen Fußballplatz war ein Hö-
hepunkt an diesem Tag.  Für inte-
ressierte Gäste gab es Führungen 
durch das Schulhaus, die unsere 
Dritt- und Viertklässler gestal-
teten.

In den Klassenräumen gab es 
die vielfältigsten Spiele zum Aus-
probieren, eigens kreierte  But-
tons konnten angefertigt werden.

Ein Spielzeugbasar vor der 
Schule ließ Kinderherzen höher 
schlagen und für wenig Geld 

wurden Kinderträume erfüllt.
Natürlich war für das leibliche 

Wohl gesorgt mit einem großen 
Kuchenbasar, Getränken und 
Bratwürsten. 

Bei strahlendem Sonnenschein folgten zahlreiche kleine und große 
Interessierte der Einladung zum Tag der offenen Tür an der Grund-
schule Brattendorf.                      Foto: Schule

Weshalb - Wieso – Warum - 
Wer nicht fragt, bleibt dumm!

Leserbrief. Schon als kleines 
Kind, wenn man das Sprechen 
anfängt, ist ein Wort sehr wichtig. 
Ich meine das Wort „Warum“! 
Wenn man was nicht versteht, 
fragt man. Manchmal bekommt 
man eine Antwort, manchmal 
auch keine. Manchmal ist man 
auch nicht zufrieden mit der 
Antwort oder sie gefällt einem 
nicht. So gibt es viele Situationen 
im leben, wo das Wort „Warum“ 
gebraucht wird, um Klarheit zu 
schaffen. Das gibt es im Privat-
leben; wie im Berufsleben, sehr 
delikat ist das Wort in der Politik, 
denn dieses Wort wird von uns 
Leuten da unten manchmal nicht 
verstanden. Egal wie gut, oder 
schlecht es läuft, der Bürger an der 
Basis trägt das Risiko. Wie wird 
unsere Zukunft aussehen; viele 
bangen jetzt schon wieder um ih-
re Arbeit. Jetzt sind noch die tau-
send Ukrainer in unserem Land; 
die mit versorgt werden wollen. 
Auch zig-LKW von verschiedenen 
Sachen haben unser Land Rich-
tung Ukraine verlassen. Auch die 
vielen Gelder, die plötzlich aus 
unseren Land für die Ukraine 
bereit gestellt worden sind, wäh-
rend viele im Ahrtal von der Flut 
noch nicht mal einen Koffer von 
Sachen packen konnten, die wä-
ren froh gewesen, wenn sie ihr 
Staat nicht vergessen hätte, aber 
das sind ja nur die eigenen Leute. 
Muss man das verstehen? Was zur 
Zeit passiert ist schlimm. Was ist 
los in unserer Welt, dass ein Land 
ein anderes mit Waffen überfällt. 
Jeder Mensch wünscht sich Frie-
den, um seine Zukunft zu gestal-
ten. Im krieg wird alles zerstört, 
was Menschen mit ihren Händen 
aufgebaut haben. Im Krieg gibt 
es keine Gewinner, denn auf bei-
den Seiten müssen Menschen 
darunter leiden. Wem nützt ein 
zerstörtes Land, wenn die Infra-
struktur durch Bomben zerstört 
wird. Wohnungen, die es einmal 
waren, keiner mehr drin leben 
kann? Die einen müssen flüch-
ten, um ihr Leben zu retten, die 

anderen werden getötet. Wer also 
profitiert davon? Keiner.

Aber die andere Seite um eine 
Großmacht mit Sanktionen und 
Embargos die eigene Wirtschaft 
an die Wand fährt. Wem ist damit 
geholfen? Großmächte wie Russ-
land lassen sich von Sanktionen 
und Embargos wohl kaum beein-
drucken. Wer solche Möglich-
keiten von Bodenschätze hat, fin-
det auch immer neue Abnehmer. 
Ich finde auch die Erpressung von 
USA und auch der Ukraine nicht 
gut. Geld-Waffen-Geld-Waffen. 
Dieses Desaster dieses Krieges 
hätte vielleicht verhindert wer-
den können, hätte man nach der 
Wende einen anderen politischen 
Kurs eingeschlagen. Keine Besat-
zung mehr im Land. Mit Russland 
hat es auch geklappt. Aber die 
USA - die NATO keine gute Idee. 
Eine europäische Sicherheitsuni-
on (ESU) - das wäre mal was für 
unseren Kontinent Europa. Ame-
rika hat genug eigene Baustellen. 
Aber laufend diese politischen Sei-
tenhiebe seitens der NATO. So hat 
Russland sich aus Sicherheit gegen 
die NATO die Krim einverleibt, 
um Anschluss und Kontrolle zum 
Schwarzen Meer zu haben, wegen 
der NATO-Erweiterung. Dann 
fällt mir noch was ein - was war 
da dauernd mit der Ostukraine. 
Sind die Ukrainer wirklich alles 
Demokraten, wie sie sich darstel-
len. Es sind viele falsche Entschei-
dungen gemacht worden. Ich stell 
mir Putin wie ein wildes Vieh vor, 
das angeschossen wurde. Er ist oft 
von politischer Seite vom Westen 
gedemütigt oder sagen wir mal 
unterschätzt worden. Warum der 
Vergleich mit einem Tier? Ein 
wildes Tier geht eigentlich Kon-
flikten mit Menschen aus dem 
Weg, aber wenn so ein wildes Tier 
angeschossen wird, ist es unbere-
chenbar und geht auf Konfronta-
tionskurs. Für uns so ausgedrückt, 
er greift an. Er hat mit seiner jet-
zigen Haltung eine Grenze der 
Menschlichkeit und der Friedens-
koexistenz überschritten. „wem 

will er was beweisen“, das man 
die Beweggründe diesen Krieg zu 
führen treffen will. Es mag viel-
leicht ein paar Ukrainer geben, 
die nicht immer richtig gehandelt 
haben, aber wer Frauen zu Kriegs-
opfer macht gehört angeklagt als 
Kriegsverbrecher. Diese Gräuel-
taten, die von russischer Seite ge-
macht worden sein sollen, würde 
ich den russischer Menschen, den 
Tschetschenen zutrauen. Das hat 
man beim IS in Syrien schon er-
lebt. Sie können sehr brutal sein. 
Bei den Nordrussen glaub ich es 
nicht so. Aber bei diesem Krieg 
ist nichts unmöglich. Ich habe da 
auch so meine eigene Meinung. 
Den Amerikanern passt es ganz 
gut in ihrer Strategie. Sie helfen 
mit Geld und Druck auf Europä-
er, hauptsächlich Deutschland, 
den Ukrainern zu helfen. So füh-
ren sie auf Umwege einen Krieg 
gegen Russland über die Ukraine. 
Hauptsache, man schwächt den 
Feind Russland mit Gegenmaß-
nahmen. Sanktionen, Embargos, 
Waffenlieferungen. Da müssen sie 
sich die Hände selber schmutzig 
machen. So bleibt die USA, dazu 
ihre Verbündeten die NATO, die 
stärkste Großmacht. Europa wird 
wirtschaftlich geschwächt und 
wird immer abhängiger von den 
USA. Aber jeder soll seine eigene 
Meinung dazu bilden.

Ingrid Semmelrath
Hetschbach

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwin-
kel bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Wir sagen herzlich danke an al-
le Helfer. Es war ein wunderschö-
ner und gelungener Samstag. 

Die Schüler der 
Grundschule Brattendorf

Auch wenn es in ihrem kleinka-
rierten, schwarz-weiß geprägten 
Demokratieverständnis nicht 
vorgesehen ist, werde ich mich 
nicht, wie von Ihnen gewünscht, 

wegen meiner Meinungsäuße-
rung in den Keller verkriechen.

Wolfram Dittmar
 Floh-Seligenthal  
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Bekanntschaften

Rüstiger 72 jähriger Witwer, 
1,80/95kg, Raucher, NT, su. nette
Sie, bin sehr häuslich, koche ger-
ne  Hausmannskost und möchte 
wieder Spaß am Leben haben. 
Bin mobil, aber kein Theater od.
Kinogänger. Falls du dich ange-
sprochen fühlst und alle Facetten 
des Lebens auskosten möchtest, 
dann melde dich gerne über
� 0151/28856174.

Ich bin Witwe und suche Ihn ab 
78 Jahre für gemeinsame Frei-
zeitgestaltung. Ich bin unterneh-
mungslustig und reise gerne. Zu-
schriften unter Chiffre: 385335/A. 

Er 65, XXL-Format sucht Sie für 
erotische Treffen, vielleicht mehr. 
SMS an 0174/9145164, Raum 
Eisfeld und Umgebung wäre nett.  

Bildhübsche Simone, 56/165, 
hatte es schon einmal mit einer
Anzeige versucht, leider hat sich
keiner gemeldet. Versuche es
heute das letzte Mal! Bin eine 
ganz liebe und natürliche Frau, 
mit sportlicher, schlanker Figur. 
Fühle mich nach großer Enttäu-
schung sehr einsam und schon
fast verzweifelt. Möchte mich so 
gern neu verlieben, in einen ehrli-
chen, treuen Mann. Über ein per-
sönliches Treffen würde ich mich 
sehr freuen. � 09561-9769808 
auch am Wochenende oder Post
an Julie GmbH, Hahnweg 4 B, 
96450 Coburg; Nr. G 6346. www.
pvjulie.de

Ich, Anne, Anfang 80, gelernte 
Krankenschwester und Köchin, 
bin eine sehr einsame Witwe vom 
Land, noch sehr hübsch, mit
schlanker, vollbusiger Figur, habe
leider keine Kinder und würde
auch umziehen. Ich sehne mich
so sehr nach Zweisamkeit, mag
Gartenarbeit, koche sehr gut und
bin sehr lieb. Darf ich noch mal 
glücklich werden? � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.

Uwe, 75/180, Witwer, NR/NT, su-
che eine nette Freizeitfreund-
schaft. Bin noch fi t und gesund, 
fahre gerne Auto (auch größere 
Strecken). Bin durch die vergan-
gene Vollzeitpfl ege meiner Frau 
sehr selbständig im Haushalt ge-
worden und brauche keine 
Wasch-, Putz- und Kochhilfe. Die 
Freizeit möchte ich mit einer net-
ten Frau verbringen. Lege Wert 
auf ein gepfl egtes Äußeres und 
bin Ihnen ein niveauvoller Ge-
sprächspartner. Erstrebe eine lo-
se Freizeitpartnerschaft ohne 
Wohngemeinschaft. Handwerkli-
che Hilfe ist selbstverständlich.  �
09561- 9769808 auch am Wo-
chenende oder Post an Julie 
GmbH, Hahnweg 4 B, 96450 
Coburg; Nr. G 5766. www.pvju-
lie.de   

Armin, 55/182. Nun mache ich es 
doch - mit Hilfe einer Kontaktan-
zeige eine Partnerin zu fi nden, 
denn von alleine klingelt doch kei-
ne an meiner Tür! Ich stehe fest 
im Leben, bin ein erfolgreicher 
Geschäftsmann, spiele sehr gut 
Klavier, mag Natur und Tiere, fah-
re Auto, bin handwerklich ge-
schickt und vielseitig interessiert. 
Aber wenn das Wochenende 
kommt oder Feiertage anstehen, 
spüre ich die Einsamkeit. Ich su-
che kein Abenteuer, sondern eine 
nette Frau, gern auch älter, die mit 
mir Ausfl üge und Reisen unter-
nimmt, mal eine schöne Veran-
staltung besucht, die Natur ge-
nießt und mit der ich wieder la-
chen kann. Bin auch noch vor-
zeigbar, mit männlicher Figur, 
vollem Haar und fühle mich in 
Jeans genauso wohl wie in einem 
Anzug, eben je nach Anlass. 
Wenn Sie auch Ihre Einsamkeit 
beenden wollen, dann rufen Sie 
bitte an über � 03685-7182998 
auch am Wochenende oder Post 
an Freundschaftskreis GmbH, 
Puschkinstraße 1, 98527 Suhl.

Verkäufe
ZÄUNE & TORE Doppelstabmat-
ten, Metall-/ Blech-Schmiedeei-
serner- u. WPC Zäune 98646 
Streufdorf � 036875/69050, 
Angebot@Carl-dwt.de oder 
im Shop unter www.carl24.de.

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Trapezbleche unter www.carl24.
shop, � 036875/69050 Streuf-
dorf.

Bachlauf Atlantis, 3 Teile 
(110/100/80) plus Becken, 
Top Zustand, Preis VB,
�  03685/702560.

Ledersofa schwarz, 2-Sitzer 
zum ausziehen, 1,80 x 0,90 m, 
Selbstabholung, � 0160/ 
97705466.

Lichtplatten + Stegplatten, gro-
ße Auswahl! Lagerware! Platten-
längen von 1 m bis 9 m, 98646 
Streufdorf � 036875/69050, 
Angebot@Carl-dwt.de.

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack
�  0171/4375061.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, Tech-
nik, Möbel, Porzellan, Musikin-
strumente. �  036841/53399 od.
0171/4375061.

Landwirtschaft
Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.

An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Heu und Silage, erster und zwei-
ter Schnitt von 2021, ohne Gift-
pfl anzen, � 0172/6157254.

Tiermarkt
Goldfi sche, schön gefärbt, ver-
schiedene Größen, Abholung in 
Hibu, � 0175/4704936 
od. 0171/2251733.

Dienstleistungen
Liebevolles Kartenlegen, 30 
min / 22 Euro, � 0176-32715745, 
kartenfi ne@gmx.de.

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung, � 03685/ 
704296.

Vermietung
Stadtteil von Bad Rodach,  Dach-
wohnung ca. 80qm, mit Miele Ein-
bauküche, längerfristig zu ver-
mieten.  �  09564/3507.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. � 0151/51658554.

HBN, ETW, 3-Zi.,72 qm, Balkon, 
Keller, Stellpl., zentrumsnah 
(5 Gehminuten), zu verkaufen,
� 0176-31727619.

Stellenangebot
Verlässliche Haushaltshilfe in Co-
burg gesucht, vorerst stundenwei-
se, später Festanstellung möglich. 
Führerschein/Auto von Vorteil. Bei 
Interesse bitte melden unter
�  0172/1470065.

Sachbeschädigung
Hildburghausen (ots). Am 

Freitagabend, 27.05., parkte die 
52-jährige Geschädigte ihren 
Pkw Mazda in Hildburghausen in 
der Straße Am Goldbach ab. Am 
nächsten Morgen stellte sie meh-
rere Dellen und Lackkratzer auf 
der Motorhaube fest und erstattete 
Anzeige. Der entstandene Scha-
den beläuft sich auf circa 1.000 
Euro. Hinweise zur Tat nimmt 
die Polizei Hildburghausen unter 
Tel.  03685/778-0 entgegen.

Männertag 2022

Themar. Das war doch was - Männertag 2022. Es musste ja allerhand nachgeholt werden. Unser treue 
Leser Hans-Dieter Samel aus Themar war noch gar nicht so richtig aus der Haustür, da kam die erste 
Gruppe. Ein gemeinsames Foto, die üblichen Scherze - man kennt sich ja.                          Foto: privat        

Der Weg führte im Anschluss 
nach Trostadt. Hier war richtig 
was los. Hans-Dieter war gar 
nicht bewusst, das er so viele 
Leute kennt und umgekehrt. 
Natürlich hatte er seinen Zerr-
wanst dabei und es wurden ei-
nige Ständchen gespielt. Den Ab-
schluss des Männertages 2022 
genoss er an der Werrawiese in 
Themar mit einer leckeren Brat-
wurst. Hans-Dieter‘s Resümee 
- ein herrlicher Tag, der hoffent-
lich im nächsten Jahr genauso 
ungezwungen wieder gefeiert 
werden kann.    
       Foto: privat

Rasenmäher gestohlen
Themar (ots). Bislang unbe-

kannte Diebe entwendeten in der 
Zeit von Mittwoch (18.5.), 18 Uhr, 
bis Samstag (21.5.), 15 Uhr, einen 
Rasenmäher, welcher zur Tatzeit 
auf einem Grundstück in der Röm-
hilder Straße in Themar abgestellt 
war. Über die Höhe des Entwen-
dungsschaden liegen der Polizei 
derzeit noch keine Informationen 
vor. Hinweise zum angezeigten 
Diebstahl nimmt die Polizei unter 
Tel. 03685/778-0 entgegen.

www.rundschau.info
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BSH investiert rund 10 Millionen Euro in Großeibstadt

Großeibstadt. Vor kurzem prä-
sentierten die BSH-Firmengründer 
Michaela und Rainer Bötsch ihr 
neues Firmenlände mit 15.000 m2

im Gewerbegebiet in Großeibstadt. 
Rund 10 Millionen Euro werden in 
den neuen Standort investiert, da 
das Gelände des bisherigen Haupt-
firmensitzes in Bad Königshofen 
dem rasant wachsenden Unterneh-
men nicht mehr ausreicht. 

Nachdem in Bad Königshofen 
kein geeignetes Grundstück ge-
funden werden konnte und man 
mit der Gemeinde Großeibstadt 
auf „unbürokratischem Weg“ recht 
schnell handelseinig wurde, war der 
neue Standort, direkt an der B 289, 
schnell gefunden. 

An der neuen Niederlassung soll 
vor allem ein größeres Verwaltungs-
gebäude bis 2024 entstehen. 

Insgesamt werden rund 150 neue 
Arbeitsplätze geschaffen. Da Micha-
ela und Rainer Bötsch vor allem in 
jüngere Mitarbeiter investieren, ist 
im Objekt auch eine Kindertages-
stätte integriert, in der die Kinder 
der Mitarbeiter während der Arbeits-
zeit untergebracht werden können.  

Auch ein Fitnessstudio ist für die 
Belegschaft vorgesehen, so dass sich 
die Mitarbeiter auch sportlich betä-
tigen können. 

Für Elektroautos wird auf dem 
Betriebsgelände eine Schnelllade-
station errichtet, die sowohl für 
die Mitarbeiter als auch für die All-

gemeinheit nutzbar ist. Um die La-
dezeit so kurzweilig wie möglich 
zu gestalten, kann der „Stromtan-
ker“ oder die „Stromtankerin“ im 
Café neben Getränken auch etwas 
für den kleinen Hunger erwerben. 
Auch eine firmeneigene Wasch-
straße, die natürlich ebenso für die 
Öffentlichkeit zugänglich ist, soll 
realisiert werden.

Die Basis für ihren langjährigen 
Erfolg ist die Kundenzufriedenheit. 
Diese kann aber nur mit einem star-
ken Team erreicht werden. Diese 
Team-Kultur leben die BSH-Grün-
der Michaela und Rainer Bötsch im 
Alltag und dies spiegelt sich auch 
am zukünftigen Verwaltungssitz in 
Großeibstadt wieder. Engagement, 

Teamgeist und Vertrauen in der Zu-
sammenarbeit sind für die beiden 
Unternehmer der Grundstock, um 
jeden Tag Bestleistungen für ihre 
Kunden zu ermöglichen. 

Neben dem Firmensitz in Bad Kö-
nigshofen und dem neuen Stand-
ort in Großeibstadt hat die BSH 
mittlerweile weitere Zweigstellen in 
Erfurt, in München und ist ab Sep-
tember 2022 auch in Würzburg mit 
einem eigenen Büro vertreten. 

Seit der Firmengründung vor 18 
Jahren hat das Unternehmen be-
reits über 9000 Photovoltaikanla-
gen mit Stromspeichersystemen 
eingebaut und somit aktiven Um-
weltschutz betrieben und für grüne 
Energie gesorgt. 

V.l.n.r.: Udo Rost, 2. Bürgermeister Großeibstadt; die Firmengründer Michaela 
und Rainer Bötsch und Gerhard Jäger, Bürgermeister von Großeibstadt.

Foto: sr

Kontakt und Infos: 
BSH GmbH & Co.KG, Bamberger Straße 44, 97631 Bad Königshofen, 
www.bsh-energie.de | E-Mail: info@bsh-energie.de | Tel.: 09761 7790-000
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Fr. 7.30 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr. 

So wie diese Grafik es darstellt, soll das fertiggestellte Objekt im Jahr 2024 aussehen.      Foto: BSH GmbH & Co. KG

Die Stadt Heldburg baut
in Zusammenarbeit mit

auf der Veste Heldburg

Der Neubau der gastronomischen Einrichtung wird derzeit auf der Terrasse 

 -

 

Und immer wieder grüßt das 
Murmeltier!

Leserbrief. Entgegen jahrelan-
ger Beteuerungen und politischer 
Richtlinien steht Deutschland 
nach fast 81 Jahren wieder im 
Krieg gegen Russland. Und das 
nicht nur wirtschaftlich und 
medial. Nein, durch Aufrüstung 
und Waffenlieferungen an die 
Ukraine als unmittelbare Kriegs-
partei.

Erschreckend für mich, wie 
schnell doch die Metamorphose 
vom Pazifisten zum Militaristen 
vonstatten gehen kann, da hat 
unser „transatlantischer Vor-
mund“ wohl gute Arbeit geleis-
tet!

Angesichts der historischen 
Schuld und Verantwortung, die 
gegenüber Russland nicht min-
der zu bewerten ist wie die gegen-
über dem jüdischen Volk, kann 
ich mich eigentlich nur noch für 
Deutschland schämen.

Politiker aller Couleur, selbst 
ernannte Eliten und auch die 
Medien scheinen sich im konzer-
tierten Gleichklang im Ruf nach 
Sanktionen, Embargos, Waffen-
lieferungen an die Ukraine und 
Abschottung gegenüber Russland 

gegenseitig übertreffen zu wollen.
Der heute gesäte Hass, wider jeg-

licher Diplomatie, wird noch über 
Generationen seinen Nachhall 
haben. Ist die Tür zu Russland erst 
einmal zugeschlagen, beginnt für 
Europa eine unruhige Zeit.

In der jetzigen medialen Welt, 
wo täglich ein Wolodymyr Se-
lenskyj fordert, ein A.J. Melnyk 
beschimpft und der deutsche 
Bundespräsident sich für etwas 
entschuldigt, wo es gar nichts zu 
entschuldigen gibt, wird schon 
ein eigenartiges Demokratiever-
ständnis projiziert.

Ein Differenzieren oder kri-
tisches Hinterfragen von wirt-
schaftlichen und politischen Zu-
sammenhängen ist nicht mehr 
gesellschaftsfähig, da ist man 
gleich Putin-Freund oder wird der 
Querdenker-Szene zugeordnet.

Sollte sich das jetzige Kami-
kaze-Treiben nach dem Motto 
„Sanktionen um jeden Preis, 
Hauptsache sie schaden Russ-
land“ durchsetzen, wird Deutsch-
land großen Schaden nehmen.

Die jetzt schon in Bewegung 
gekommene Inflationswelle wird 

Der Leser hat das Wort
unser Land mit aller Macht über-
rollen, mühsam erwirtschaftete 
Spareinlagen und Altersvorsor-
gen der Bürger werden nur so 
dahinschmelzen und Energie ver-
kommt zum Luxusgut.

Die Protagonisten in Berlin 
wird dies kaum tangieren. Ange-
sichts ihrer üppigen Saläre, Wahl-
beamtenversorgungen, Pensi-
onen und Zusatzeinkommen 
können sie eine Preislawine lo-
cker wegstecken. Gegebenenfalls 
wird man sich mal schnell einen 
Krisenzuschlag genehmigen.

Aber das Volk, das kann ja mal 
ein bisschen frieren.

Von diesen olivgrünen Poli-
tikern und deren inflationärer 
Schuldenpolitik fühle ich mich 
um meine Lebensarbeitsleistung 
betrogen!

Wolfram Dittmar
Floh-Seligenthal

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
Grundkurs „Erste Hilfe“ für alle 
Führerscheinklassen findet am 
Samstag, dem 18. Juni 2022, um 
9 Uhr in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Firmenwagen 
im Visier

Hildburghausen (ots). Unbe-
kannte Täter nahmen in der Zeit 
von Samstagabend (21.5.), 20.45 
Uhr, bis Sonntagmorgen (22.5.), 
9 Uhr, einen Firmenwagen, der 
zum Transport von Medikamen-
ten und Apothekenwaren ge-
nutzt wird, ins Visier. Dieser war 
zur Tatzeit in der Thomas-Münt-
zer-Straße in Hildburghausen vor 
der betreffenden Firma abgestellt. 
Die Diebe entwendeten eine Kiste 
mit einer Vielzahl von Schlüsseln 
und einen Medikamentenscan-
ner. Die entwendete Kiste wurde 
nachfolgend ohne Inhalt auf dem 
Firmengelände aufgefunden. 

Zeugen, die verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge beobachtet haben, 
werden gebeten, sich mit der Hildburg-
häuser Polizei unter Tel. 03685/778-0) 
in Verbindung zu setzen.
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Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 5. Juni 2022, 10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 5. Juni 2022, 10 Uhr: Gottesdienst im Heiligem 
Abendmahl in Eishausen; 14 Uhr: Gedenkveranstaltung „70 
Jahre Zwangsaussiedlung“ in Streufdorf,

-  Montag, 6. Juni 2022, 10 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl in Streufdorf; 14 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl in Stressenhausen. 

Kirche Römhild 

-  So., 5.06.22, 9.15 Uhr: Gottesdienst in Sülzdorf; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Mendhausen; 14 Uhr: Gottesdienst zur Konfir-
mation in Römhild,

-  Montag, 6. Juni 2022, 10 Uhr: Gottesdienst zur Jubelkonfirma-
tion in Römhild,

-  Donnerstag, 9. Juni 2022, 16 Uhr: Gottesdienst in AWO-Senio-
renheim „Gleichbergblick“ - Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona- und Hygieneregeln.   
Wiederkehrende Termine:

-  immer dienstags, 19.45 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrhaus, 
-  immer mittwochs, 10 bis 11 Uhr: Gedächtnistraining für Seni-
oren mit G. Hagedorn (bitte Zettel und Stift mitbringen); 17 
Uhr: Christenlehre in Römhild; 18 Uhr: Konfirmandenkurs Kl. 
8 in Römhild, 

-  immer donnerstags von 10 bis 12 Uhr: Krabbelkreis im Pfarr-
haus Römhild, Voranmeldung bei Yvonne Seeber, Tel. 
0151/22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöff-

net. 

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Montag, 6. Juni 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in der Kirche. 
Wiederkehrende Termine:

-  Kirchenchorprobe jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr - herzli-
che Einladung an alle Sänge-
rinnen und Sänger. 

Kirche Veilsdorf
-  Mo., 6.06.22, 14 Uhr: Fami-
liengottesdienst mit anschl. 
Kaffeetrinken im Pfarrhaus. 
Wiederkehrende Termine:

-  Christenlehre: immer diens-
tags 14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 
bis 4; 15.15 bis 16 Uhr: Klas-
se 5 und 6, Anmeldung bitte 
bei Frau Heinzel unter Tel. 
03686/301565.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  So., 5.06.22, 9 Uhr: Gottes-
dienst in Brattendorf; 10 Uhr: 
Gottesdienst in Schwarzbach; 
13.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Konfirmation in Brünn,

-  Montag, 6. Juni 2022, 13.30 
Uhr: Gottesdienst zur Jubel-
konfirmation in Brünn.

Kirchspiel Westhausen
-  Sonntag, 5. Juni 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst zur Konfirmati-
on in Gellershausen; 14 Uhr: 
Gottesdienst mit Konfirmati-
on und Taufe in Westhausen,

-  Mo., 6.06.22, 9 Uhr: Gottes-
dienst in Holzhausen; 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Gomperts-
hausen; 13 Uhr: Gottesdienst 
mit Kirchbergfest in Rieth. 

Evang. Kirche Schleusingen
-  Donnerstag, 2. Juni 2022, 14 Uhr: Kirchenmäuse Kl. 2 im Ge-
meindezentrum,

-  Freitag, 3. Juni 2022: Teenietreff Kl. 5 im Gemeinderaum,
-  Sonntag, 5. Juni 2022, 10 Uhr: Festgottesdienst zur Konfirma-
tion und Heiligem Abendmahl in der Johanniskirche,
Wiederkehrende Termine: 

-  immer donnerstags, 19.30 Uhr: Chor in der Johanniskirche.
Hinweise: Die 3-G-Regelungen sind entfallen. Es gilt aber 

weiterhin für die Gottesdienste im Pfarrbereich (Schleusingen 
und Gerhardtsgereuth) die Verpflichtung, eine qualifizierte 
Mund-Nasen-Schutzmaske zu tragen.

Kurz nach der Mutter ging nun auch unser Vater für immer von uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir schweren Herzens
Abschied von unserem treusorgenden Vater und Onkel

In unseren Herzen lebst Du weiter:

Deine Kinder Andreas und Ramona
sowie alle Verwandten, Nachbarn und Freunde

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Kloster Veilsdorf,

im Mai 2022

*25. November 1948       † 24. Mai 2022*2*22*2*2*222255.5.5 NNNovovememe bbebeber 19194848   ††† 2244444. MMMMMMaiaiaaiaa 220202022222222

Edgar Städtler

Immer wenn wir von Dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
      Unsere Herzen halten Dich gefangen, so, als wärst Du nie gegangen.
        Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wennn ddddddddddiiiiiiiieeeee  SSSSSSSSooonnnnnneee  dddddeeess LLLLeeebbbbbbeeennnsss  uuunnnttttteeerrrggeehhtt, 

Harald Dömming
*6. Juni 1954         † 27. Mai 2022

so, als wäwärsrstt DuDu nnieie ggggegeggganangegeg nn.
ng.g.

Plötzlich, für uns alle noch unfassbar,
müssen wir viel zu früh Abschied nehmen von 

meinem geliebten Ehemann, unserem
herzensguten Papa, Schwiegervater,

Opa, Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Patenonkel

leuuccccccchhhhtttteeeenn ddiiee Sterne der EErriiiinnnnnnnneeeerrrruuuunnnngggggg...
deine Ilona

deine Tochter Nancy und Daniel
dein Sohn Danny

deine Enkelin Michelle mit Mathias
deine Enkelin Mia Sophie

dein Enkel Marlon
dein Vater Hugo

dein Schwiegervater Heinz
deine Brüder Manfred und Klaus mit Familien

deine Schwägerinnen Anita und Regina mit Familien
deine Patenkinder mit Familien

sowie alle Verwandten, Nachbarn und Freunde

dededdededededddddd ii

Der Trauergottesdienst mit
anschließender Beerdigung findet
am Samstag, dem 4. Juni 2022,
um 14.00 Uhr in der Marienkirche
Simmershausen statt.

Simmershausen, Jüchsen
und Gleichamberg, im Mai 2022

Erika Zeman
* 4.12.1944               † 22.5.2022

In stiller Trauer

Deine Tochter Manuela mit Reinhard

Deine Tochter Kerstin

Dein Sohn Tino mit Sandra

Deine Enkel und Urenkel

Dein Bruder  Herbert 

mit Margit und Kinder

Wir verabschieden uns am Donnerstag, dem 9. Juni, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Hildburghausen.

Hildburghausen, im Mai 2022

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen,

habe ich dort eine Bleibe gefunden,
werde ich immer bei euch sein.

geb. Kälber

Ihre Trauerannonce, Danksagung oder Ihren Nachruf
in der Südthüringer Rundschau.

Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Verlust bekannt oder gedenken 
Sie mit einem Nachruf einem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschiede-
nen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine würdevolle Anzeige. 

In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschläge für Traueranzeigen und 
Danksagungen inklusive Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Geschäfts-
stelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei der Gestaltung behilflich.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Tel.: 0 36 85 / 79 36-0  -  Mail: anzeigen@suedthueringer-
rundschau.de  -  Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr.

Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.

Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem
Online-Trauerportal: https://www.rundschau.info/trauer

Eine Ballonfahrt für 
den guten Zweck

Hildburghausen. Am 12. 
Mai 2022 veranstaltete der 
Hildburghäuser Werbering 
e.V. das 1. Netzwerktreffen der 
Hildburghäuser Wirtschaft im 
Stadttheater.

Eingeladen waren Unter-
nehmer und Unternehmerin-
nen der Stadt Hildburghau-
sen. Zu diesem Anlass ließ es 

sich der Vorstand des Wer-
berings nicht nehmen, auch 
auf die Belange der sozialen 
und gemeinnützigen Einrich-
tungen der Stadt hinzuweisen.

Durch den Ballonsportclub 
Hildburghausen e.V. wurde 
ein Platz bei der Ballonfahrt 
des Werberings zugunsten 
des Hospizverein Emmaus 

Auf dem Foto v.l.n.r.: Lutz 
Wäschenfelder, Bestattungs-
institut Pietät Hildburghau-
sen; Julia Müller, Hospizver-
ein Emmaus e.V. und  Eva 
Siebert, 2. Vorsitzende Hild-
burghäuser Werbering e.V., 
bei der Spendenscheckübergabe.

Foto: Hospizverein

e.V. Hildburghausen bereit-
gestellt, welcher während der 
feierlichen Veranstaltung im 
Theaterfoyer versteigert wur-
de. Meistbietend war Lutz Wä-
schenfelder, Geschäftsführer 
des Bestattungsinstituts Pietät 
Hildburghausen. 

Am vergangenen Mittwoch 
übergaben Lutz Wäschen-
felder für die Pietät und Eva 
Siebert, 2. Vorsitzende des 
Hildburghäuser Werbering 
e.V., den Spendenscheck in 
Höhe von 200 Euro an Julia 
Müller, die diesen im Namen 

des Hospizvereins dankbar 
entgegennahm. Die Gelder 
der Spende werden die ehren-
amtliche Hospizarbeit sowie 
die Trauerarbeit im Landkreis 
unterstützen.



In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Es werden Kirchenglocken läuten
zu meinem letzten Erdengang,
ich werde finden und verlassen,
die ich geliebt ein Leben lang.

Nach einem erfüllten Leben, das von Liebe und Sorge um
ihre Familie geprägt war, verstarb im gesegneten Alter von
92 Jahren unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, herzensgute
Oma, Uroma, Schwägerin, Tante und Pate

Irma Rexhäuser
geb. Westhäuser

* 17. September 1929 † 22. Mai 2022

Für immer in unseren Herzen:
deine Kinder Gudrun mit Eckhard

Horst mit Petra
Jürgen

deine Enkel Diana mit Andreas
Katrin mit Henry
Susan mit Adam
Coco Marleen

deine Urenkel Mariella
Joshua
Leonie und Jannes

deine Schwägerin Gertrud mit Familie
sowie alle Verwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 4. Juni 2022,
um 11.00 Uhr in der St.-Marien-Kirche Streufdorf statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme und des Mitgefühls danken wir recht herzlich.
Streufdorf, Löderburg, Staats und Roßbach, im Mai 2022

Gedenken
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Leserbrief. Es ist nicht das erste 
Mal, dass Hr. Perlick einen Leserbrief 
in der Rundschau veröffentlicht, 
mit dem die Leser getäuscht und 
die Rundschau verleumdet werden. 
In seinem Leserbrief erzählt er eine 
Geschichte in der Hoffnung, „der 
verstörenden Diskussion in dieser 
Zeitung etwas Ermutigendes entge-
genzusetzen“. Wenn Hr. Perlick klar 
und aufrichtig schreiben würde, was 
für ihn eine verstörende Diskussion 
bedeutet, könnte man auch darauf 
eingehen. Für mich ist es jedoch 
verstörend, dass er das nicht macht 
und stattdessen treu und beharrlich 
die Darstellungen der meinungsbil-
denden Politiker und Medien zur 
Situation in der Ukraine wiederholt. 
Raffiniert bemerkt er ausdrücklich, 
dass er die russische Literatur eben-
so wie die russische Musik mag und 
als DDR-Kind zur Freundschaft 
zum russischen Volk erzogen wur-
de. Nach diesem Bekenntnis ist es 
für mich umso fraglicher, ob er tat-
sächlich den klaren Blick auf die Ge-
samtsituation hat, den er vorgibt. Er 
unterstellt in einer teuflischen Aus-
drucksweise, dass es Menschen gibt, 
die aus Sympathie das Töten von 
Menschen mit allen Folgen der Ob-
dachlosigkeit und Flucht rechtferti-
gen. Mir ist kein in der Rundschau 
veröffentlichter Leserbrief bekannt, 
in dem  eine solche Einstellung an-
gedeutet, geschweige denn geäußert 
wurde. In der Mehrzahl von Ver-
öffentlichungen erfahren die Leser 
Hintergründe und Fakten, die ihnen 
in anderen Medien vorenthalten 
werden. Ist das etwa der Grund, die 
Rundschau als „Naziblatt“ zu be-
zeichnen? 

Die Überschrift dieses Leserbriefs 
ist der Erzählung „Kassandra“ von 
Christa Wolf entnommen und soll 
die Leser, wie auch vor allem die 
anknüpfenden Ausführungen zum 
Nachdenken anregen. Die Erzäh-
lung ist Anfang der 1980er Jahre 
während der sich verschärfenden 
nuklearen Aufrüstung zwischen Ost 
und West und einer damit in der 
breiten Öffentlichkeit  entstandenen 
Abrüstungsbewegung entstanden. 
Die trojanische Seherin Kassandra 
hatte die Einwohner von Troja nach 
einem zehnjährigen Krieg gegen 
die Griechen gewarnt, das von die-
sen am Strand als Geschenk an die 
Götter hinterlassene „Trojanische 
Pferd“  in die Stadt vor ihrem Tempel 
zu bringen und prophezeite den da-
mit verbundenen Untergang Trojas. 
Gezielt und hinterlistig war das „Ge-
schenk“ von den Griechen, jedoch 
so groß gebaut, dass es nicht durch 
das Stadttor gezogen werden konn-
te. Auf Empfehlen der Priester und 
gegen die Prophezeiung Kassandras  
haben die Trojaner jedoch ihr Stadt-
tor abgerissen und das „Trojanische 
Pferd“  zum Tempel gezogen. Das 
Böse haben sie in der Nacht erlebt. 
Was unterscheidet uns heute von 
der damaligen Situation? Wer etwas 
anderes äußert, als meinungsbilden-
de Politiker und Medien vorgeben, 
dem wird kein Glauben geschenkt! 
Die ganze Textstelle in der Erzäh-
lung lautet: 

„Wann Krieg beginnt, das kann man 
wissen, aber wann beginnt der Vorkrieg. 
Falls es da Regeln gäbe, müsste man sie 
weitersagen. In Ton, in Stein eingraben, 
überliefern. Was stünde da. Da stünde, 
unter andern Sätzen: Lasst euch nicht 
von den Eignen täuschen.“ 

Peter Scholl-Artour war in der 
heutigen Zeit der beispiellose Jour-
nalist, der die Fähigkeit hatte, die 
Zusammenhänge der Weltpolitik 
objektiv zu analysieren und in sei-
nen Büchern und Videos darzustel-
len. In einem seiner Werke hat er 
bemerkt: „Bei der aktuellen Bewer-
tung der Russischen Föderation un-
ter Wladimir Putin wird jeder Beo-
bachter, der den Namen verdient, 
stets auf die Geschichte zurückgrei-
fen und auf die Geographie, die laut 
Napoleon die politischen Abläufe 
bestimmt…“. Wie sich die ver- 
schlungenen Wege zwischen dem 
Zarenreich Russland, dem Kaiser-
reich China und Japan kreuzten, 
durch welche Gebietsansprüche und 
Eroberungen die verschiedenen Völ-
ker ihre Traditionen und auch ihre 

Religion beibehielten bzw. misch-
ten, wie damit die Grundlage für die 
aktuellen Auseinandersetzungen 
und Beschwernisse entstanden, wel-
che Rolle die USA aktuell in diesem 
komplexen Geschehen spielen, das 
ist hoch brisante Geschichtsschrei-
bung und sonst nirgendwo so zu 
lesen.  Er ist aber nicht nur in der 
Geschichte geblieben. Er weiß ganz 
genau, worüber er schreibt, denn er 
kennt die Länder, hat sie alle bereist, 
hat mit Menschen verschiedener 
Volksgruppen und Ethnien gespro-
chen, hat mächtige und weniger 
mächtige Herrscher getroffen. Die 
umfangreichen Informationen, die 
er dabei gesammelt hat, versetzen 
ihn in die Lage, im Zusammenhang 
mit den historischen Prozessen 
die aktuelle Situation scharf, aber 
objektiv zu analysieren und für zu-
künftige Ereignisse zu bewerten. 
Leider wird gegenwärtig keiner/e  der 
meinungsbildenden  Politiker und 
Medien diesem hohen Bedürfnis 
auch nur im Ansatz gerecht. Im Jahr 
2014 führte Phoenix ein Interview 
mit dem legendären Journalisten, 
der in einem Video schon 2006 den 
Ukraine-Krieg  prophezeite. Ja auch 
unsere Zeit hatte einen mit Kas-
sandra vergleichbaren Propheten. 
Informativ sind in diesem Interview 
seine Antworten auf die Fragen zur 
Situation in der Ukraine, die er wie 
folgt beschrieb: „Man hat ja gar 
nicht zur Kenntnis genommen, dass 
die Ukraine kein geeintes Land ist … 
Es gibt den westlichen Teil, der öster-
reichisch war, zwischen den Kriegen 
auch polnisch, und der auch katho-
lisch-orthodox und damit dem Pabst 
unterstellt ist … Der Osten ist rein 
orthodox und dem russischen Patri-
archat zugeordnet … Wenn es eine 
Lösung für die Ukraine geben sollte, 
wäre es im Grunde eine Föderation, 
wo die Gebiete sorgfältig getrennt 
sind.“ Natürlich wurde er auch zu 
einer Einschätzung Putins gebeten, 
mit dem er Jahre vorher selbst ein 
Interview führte. Und diese Bewer-
tungen sind aufschlussreich: „Was 
soll das ewige polemisieren gegen 
Putin? … Putin ist höflich, er ist 
gut informiert und beantwortet alle 
Fragen ... Gegenpart zu Kiew ist der 
Donbass, in dem die Erinnerung an 
den „Großen Vaterländische Krieg“ 
längst nicht verblasst ist … Die Mas-
se der Bevölkerung bekennt sich zur 
russischen Nationalität ... Man redet 
von Sanktionen, was für die Euro-
päer völlig blödsinnig ist, weil sie 
mehr unter den Sanktionen leiden, 
als die Russen ... Man muss ja nicht 
die Russen der Ukraine zwingen auf 
ihre Sprache zu verzichten, wie man 
es getan hat“. 

Warum hat also Hr. Perlick das 
Schlimme, was er jetzt vorgibt be-
nennen zu müssen, nicht schon 
beim Sturz der gewählten ukrai-
nischen Regierung, den Ereignis-
sen auf dem Maidan in Kiew im 
Jahr 2014 und den Verbrechen im 
Gewerkschaftshaus von Odessa be-
nannt? Die deutsche Politik unter-
nahm nichts, um das von Hr. Stein-
meier verhandelte Minsk 2 Abkom-
men durch Kiew umzusetzen. Damit 
wurden indirekt die mörderischen 
Bandera-Banden unterstützt. Die 
Asow-Nazibrigaden werden  als 
bürgerliche Aktivisten verharmlost. 
Kiew förderte Strukturen, die die rus-
sische Kultur, die russische Sprache 
und damit die russische Bevölkerung 
in der Ukraine zerstören wollen. Ta-
tenlos sehen die Deutschen dabei 
zu, wie diese neuen Nazis im Osten 
der Ukraine seit Jahren russisch-
stämmige Menschen ermorden. Das 
Unbegreiflichste für mich ist, dass 
der ukrainischen Botschafters Mel-
nyk jetzt die Lieferung von 88 Leo-
pard-Panzer fordert. Als im Sommer 
2018 in Themar das Rechtsrock-Fes- 
tival „Tage der nationalen Bewe-
gung“ vorbereitet wurde, hat Hr. 
Morgenroth noch beschwörend die 
Bedeutung dieser Symbolik hervor-
gehoben. Es ist derselbe Inhalt, den 
man jetzt aus der Ukraine hört. Was 
sind seine Beweggründe, mir zu un-
terstellen, dass ich ja auch Leserbrief 
efür ein „Naziblatt“ schreibe, wenn 
ich ihn auf diese Symbolik hinwei-
se? Welche Fragen sollten also in 

„Lasst euch nicht von den Eignen täuschen.“
Der Leser hat das Wort

der breiten Öffentlichkeit disku-
tiert werden? Kann jemand die Ent-
scheidung der hessischen Regierung 
zum Umgang mit den Akten um die 
NSU-Prozesse noch nachvollziehen? 
Eine erfolgreiche Petition hatte die 
sofortige Freigabe gefordert. Die Re-
gierung musste sich damit befassen 
und kam zu dem Ergebnis, dass die 
Sperrfrist um 30 Jahre verkürzt wer-
den soll. CDU und Grüne haben die 
Sperrfrist jetzt auf 2104 festgesetzt. 
Was steht da drin, das wir alle nicht 
mehr während unseres Lebens erfah-
ren dürfen? Kommt doch wieder das 
Schlimme wie in der Ukraine auch 
auf uns zu? Am 09.04.1938 richtete 
Dietrich Bonhoeffer die prophe-
tischen Worte: „Euer Glaube wird 
geprüft werden durch Leid. Ihr wisst 
noch nicht viel davon“  an seine Kon-
firmanden auf Gut Kieckow in Pom-
mern. Der große Theologe bezog sie 
auf den Widerstand gegen den Nati-
onalsozialismus. Bonhoeffer wurde 
am 09.04.1945 im Konzentrations-
lager Flossenbürg hingerichtet. Er 
starb am Galgen – nur einen Monat 
vor der Befreiung Deutschlands vom 
faschistischen Hitlerregime.

Was den Faschismus von heute 
ausmacht, hat der wohl vielen als 
Autor des Romans „Der Name der 
Rose“  bekannte italienische Schrift-
steller Umberto treffend charakteri-
siert.

Die Möglichkeiten der Medien, 
einschließlich der Möglichkeiten 
der  Bild- und Videobearbeitung täu-
schen heute dem Betrachter eine Si-
tuation vor, die nicht immer mit der 
Realität übereinstimmt. Vor allem 
durch die ständige  Wiederholung 
in allen meinungsbildenden Medi-
en, als Mittel der psychologischen 
Kriegsführung, wird bei vielen Men-
schen ein Reflex ausgelöst und sie 
fallen auf die Lügen rein. Einen dazu 
passenden Kommentar „Führt Russ-
land einen Vernichtungskrieg gegen 
die Ukraine?“ hat Peter Haisenko 
bereits am 08.Mai 2022 auf seinem 
Portal (https://www.anderwelton-
line.com) veröffentlicht. Diesen 
Kommentar ergänze ich mit einem 
vieles erklärenden Auszug aus dem 
Bundesgesetzblatt:

Artikel 39
Der Sicherheitsrat stellt fest, ob 

eine Bedrohung oder ein Bruch des 
Friedens oder eine Angriffshandlung 
vorliegt; er gibt Empfehlungen ab 
oder beschließt, welche Maßnah-
men auf Grund der Artikel 41 und 42 
zu treffen sind, um den Weltfrieden 
und die internationale Sicherheit zu 
wahren oder wiederherzustellen.

Artikel 51
Diese Charta beeinträchtigt im 

Falle eines bewaffneten Angriffs 
gegen ein Mitglied der Vereinten 
Nationen keineswegs das naturge-
gebene Recht zur individuellen oder 
kollektiven Selbstverteidigung, bis 
der Sicherheitsrat die zur Wahrung 
des Weltfriedens und der interna-
tionalen Sicherheit erforderlichen 
Maßnahmen getroffen hat. Maß-
nahmen, die ein Mitglied in Aus-
übung dieses Selbstverteidigungs-
rechts trifft, sind dem Sicherheitsrat 
sofort anzuzeigen; sie berühren in 
keiner Weise dessen auf dieser Char-

ta beruhende Befugnis und Pflicht, 
jederzeit die Maßnahmen zu treffen, 
die er zur Wahrung oder Wiederher-
stellung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit für erfor-
derlich hält.“

Am 19. Februar 2022 hat der ukrai-
nische Präsident Selensky in seiner 
Rede auf der Münchner Sicherheits-
konferenz offen gedroht, dass sein 
Land aus dem Budapester Memo-
randum aussteigen werde, in dem 
die Ukraine sich verpflichtet hat, auf 
eigene Atomwaffen zu verzichten. 
Das war keine leere Drohung, denn 
in der Ukraine sind sowohl das nöti-
ge radioaktive Material, als auch das 
Wissen und die technischen Geräte 
für dessen Verarbeitung zu kernwaf-
fenfähigem Material vorhanden. 
Und die Ukraine hat auch die nötige 
Raketentechnologie, um entspre-
chende Trägersysteme zu bauen. All 
das Wissen und Gerät sind in der 
Ukraine noch aus Sowjetzeiten vor-
handen und jederzeit einsetzbar, 
weshalb die Ukraine nach dieser 
Ankündigung auch kurzfristig in der 
Lage war, Atomwaffen und erst recht 
„schmutzige Bomben“ herzustellen.

Am 21. Februar, nur zwei Tage 
nach Selensksy Ankündigung, die 
Ukraine wieder nuklear zu bewaff-
nen, hat Putin die Donbass-Re-
publiken anerkannt und Kiew ge-
genüber eine deutliche Warnung 

ausgesprochen. Putin kündigte den 
Abschluss von Beistandsverträgen 
mit den Donbass-Republiken an 
und beendete seine Rede mit den 
Worten: „Von denen, die in Kiew 
die Macht übernommen haben und 
halten, fordern wir die sofortige Ein-
stellung der Feindseligkeiten. An-
dernfalls wird die Verantwortung für 
die mögliche Fortsetzung des Blut-
vergießens ausschließlich auf dem 
Gewissen des Regimes lasten, das das 
Gebiet der Ukraine regiert.“ Damit 
war klar, dass Russland, sollte Kiew 
den Beschuss des Donbass nicht ein-
stellen, militärisch eingreifen würde. 
Der Chef der Donezker Volksrepu-
blik erklärte Tage später vor Journa-
listen, dass man in einem Stab des 
Rechten Sektors, einer ukrainischen 
Nazi-Organisation, die im Donbass 
kämpft und mit den sogenannten 
Freiwilligen-Bataillonen verbunden 
ist, ein Notebook gefunden habe, 
das eine NATO-Registrierung trägt 
und geheime Daten enthält. Darauf 
seien Daten, die US-Spionage-Droh-
nen, die ständig an der Grenze des 
Donbass patrouilliert sind, gesam-
melt haben. Die nationalistischen 
Kräfte der ukrainischen Nazi-Batail-
lone hatten damit direkten Zugriff 
auf NATO-Aufklärungsdaten über 
militärische Objekte im Donbass 
und auch auf der Krim. Es seien de-
taillierte Karten sichergestellt wor-
den. Das wichtigste, so Puschilin, 
sei jedoch, dass auf dem Notebook 
auch detaillierte Pläne für einen An-
griff auf den Donbass und die Krim 
gefunden wurden, der demnach für 
den 8. März geplant gewesen sei.

Karl-Heinz Popp
Römhild

Video Peter Scholl-Artour unter: 
www.youtube.com/watch?v=2Dst-
VufWpRg

Phobien und Panikattacken bewältigen
Hypnose-Hildburghausen.de

Gedenkveranstaltung 
für die Opfer des 11. Mai 
1942 bei Poppenhausen

Gemeinsame Kranzniederlegung am Gedenkstein.
Foto: Stadt Heldburg

Poppenhausen. 80 Jahre liegt 
eines der schlimmsten Nazi-Verbre-
chen im Landkreis Hildburghausen 
zurück. Das Gedenken an diese Gräu-
eltat wird im Kreis nach wie vor auf-
rechterhalten.

Der 11. Mai 1942 – dieses Datum 
ging als folgenschwerer Tag in die 
Chroniken des Landkreises Hildburg-
hausen ein. An jenem Montag, vor 
genau 80 Jahren, mussten 19 pol-
nische Häftlinge und ein polnischer 
Zwangsarbeiter durch die brutale 
Hand der Nationalsozialisten sterben.

Vorausgegangen war der Mord an 
einem deutschen Oberwachtmeister 
in einem Waldstück zwischen Poppen-
hausen und Einöd, den zwei Zwangs-
arbeiter zu verantworten hatten, nach-
dem sie von dem Gendarmen zusam-
mengeschlagen wurden.

Als Abschreckungsmaßnahme ver-
anlassten die Nationalsozialisten die 
Erhängung des noch auffindbaren 
polnischen Zwangsarbeiters sowie 19 
weiterer und zugleich völlig unbetei-
ligter polnischer Staatsbürger, die im 
Konzentrationslager Buchenwald in-
terniert waren, an eben jener Stelle im 
heutigen Gebiet der Stadt Heldburg.

Um diese grausame Tat nicht zu 
vergessen und sie nachkommenden 
Generationen zugänglich zu ma-
chen, steht seit den sechziger Jahren 
unmittelbar an der Stelle der Ermor-
dungen ein Denkmal für die Verstor-
benen. Darauf zu finden sind auch 
die Namen der ermordeten Polen, 
die durch die akribische Recherche 
mehrerer ehrenamtlicher Historiker 
aus dem Landkreis Hildburghausen, 
allen voran Bernd Ahnicke, aufgetan 
werden konnten. In den Folgejahren 
kamen weiterhin grenzübergreifende 
deutsch-polnische Bildungsprojekte 
rund um das Ereignis im Mai 1942 
und weiterer Verbrechen der Natio-
nalsozialisten zustande.

Am 21. Mai 2022 fand die dies-
jährige Gedenkveranstaltung an der 
Gedenkstätte Poppenhausen statt. 
Neben Landrat Thomas Müller und 
dem VG-Vorsitzenden und Bürger-
meister der Stadt Heldburg Christo-
pher Other nahmen auch der pol-
nische Konsul Marcin Król, der Leiter 
der Stelle für strategische Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsarbeit der 
Stiftung Gedenkstätten Buchenwald 
und Mittelbau-Dora Rikola-Gunnar 
Lüttgenau und Vertreter der Kirchen 
teil. Auch eine polnische Delegation 
war im Rahmen einer Projektreise an-
wesend.

„Es überkommt einen bei jedem 
Besuch der Gedenkstätte diese tiefe 
Betroffenheit, die der Ort und seine 
Historie mit sich bringt“, sagte Land-

rat Thomas Müller in seiner Rede. 
„Es tut aber gut zu wissen, dass das 
Gedenken an diese schreckliche Tat 
auch 80 Jahre später noch so präsent 
ist, wie wir es heute hier erleben dür-
fen. Ich danke allen, die sich für das 
Gedenken an die Gräueltaten einset-
zen und uns diese Mahnung nicht 
vergessen lassen.“

„Das Geschehene beschreibt die 
dunkelste Stunde des Heldburger 
Unterlandes“, erklärte Bürgermeister 
Christopher Other in seiner Anspra-
che. „Uns ist es ein Anliegen, das Ge-
denken zu bewahren. Auch aus die-
sem Grund haben wir als Stadt in den 
vergangenen Monaten das Denkmal 
restaurieren lassen, damit auch die 
bauliche Komponente der Gedenk-
veranstaltung gerecht werden kann. 
Wir danken auch dem Landkreis für 
die dahingehende finanzielle Unter-
stützung.“

Der polnische Konsul sprach den 
Organisatoren große Anerkennung für 
die Aufrechterhaltung der Erinnerung 
an seine ermordeten Landsleute aus. 
„Auch heute haben wir es wieder mit 
einem erschreckenden Krieg zu tun, 
der Polen als direkten Nachbarstaat 
der Ukraine betrifft“, so Marcin Król.

Rikola-Gunnar Lüttgenau von der 
KZ Gedenkstätte verlas aus der Pfarr-
chronik des Autenhausener Pfarrers 
Johann Krauß, der am 11. Mai 1942 
Augenzeuge des Geschehens wurde. 
Diese schockierende Darstellung der 
Ereignisse ist auch Teil der Ausstel-
lung im KZ Buchenwald. Darin be-
schreibt Pfarrer Krauß zum Beispiel 
den Akt der Hinrichtung:

„Eben steigt einer hinauf, in 
Sträflingskleidung […], das Abzei-
chen der Polen (P) auf der Brust. Aber 
merkwürdig, wie ruhig das alles geht. 
Er wankt nicht mit den Knien! Er 
wehrt sich nicht! Er schreit nicht. Er 
weint nicht. Mutig, still und stumm 
steigt er hinauf, die Hände auf dem 
Rücken gefesselt. […]. Einer der 3 
Henker […] legt die Schlinge um den 
Hals. Ein Druck auf einen Hebel und 
schon hat sich das Brett unter sei-
nen Füßen gesenkt. Ein kleines Zu-
cken mit den Knien! Nach 1 ½ bis 2 
Minuten wird er abgenommen und 
rasch an eines von den 3 Gerüsten zur 
Schau gehängt. Es ist furchtbar mit 
anzusehen, wenn ein Mensch mit 
einer unsterblichen Seele so sterben 
muss wie ein Tier!“

Die Gedenkveranstaltung soll 
selbstverständlich auch in den kom-
menden Jahren stattfinden. Denn 
auch wenn die Zeit voranschreitet 
und die Tat schon über ein halbes 
Jahrhundert zurückliegt, darf sie nie-
mals in Vergessenheit geraten.

Der Frühling macht den Juni schön
Dr. Gerhard Gatzer

Der Frühling öffnet alle Türen, zum Aufbruch in die bunte Welt.
Die allerschönsten Blumen sprießen, überall, am Berg, 

auf Wiesen, weithin unterm Himmelszelt.
 

Birkengrün, es wiegt im Winde, Rot und Gelb erstrahlt im Licht.
Und Blau mit herrlichem Gesicht, lacht herzlich: Das Vergissmeinnicht.

 
Lieder schwingen durch die Wipfel, schwärmen hoch im Kirschbaumgipfel,
grüßen sie, die Frühlingszeit. Es flüstern leise Sehnsuchtsstimmen:

Frühling, für dich immer wieder, öffnen wir die Tore weit.


	SR22060101_web
	Komplettausgabe_22_KW_2022_web_Peter_a
	SR22060101_web
	Komplettausgabe_22_KW_2022_web
	SR22060102_web
	SR22060103_web
	SR22060104_web
	SR22060105_web
	SR22060106_web
	SR22060107_web
	SR22060108_web
	SR22060109_web
	SR22060110_web
	SR22060111_web
	SR22060112_web
	SR22060113_web
	SR22060114_web
	SR22060115_web
	SR22060116_web



